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Zeugen fur MSTUS
Das deutsche Martyrologium des Jahrhundert. Hrsg. VON Helmut MOLL
IM Auftrag der Deutschen Bischofskonftferenz Bünde aderDorn 1999
Schöningnh. LAÄIV, T5308 S: 459 ADDO., I; Sonderpreis fÜür das Heilige Jahr
2000 9E,— 53-5306-75778-4).

War eın Herzensanliegen des Papstes, Napp vier Jahren sınd ZWEI 11® an e_E eın Aufruf alle Ortskirchen weltweit, schienen mıt insgesamt (00 Frauen und
e1n Martyrologium erstellen DIe Männern für das eutsche MartyrologiumBlutzeugen des 20 Jahrhunderts ollten 170 DIöÖzesanprieser, 58 Ordenspriester, vier
NIC In Vergessenheit Seraten, sondern VOIN Ordensschwestern SOWIE 120 Lalılen tarben
den Jeweiligen Bischofskonferenzen rfasst als artyrer der natıonalsozialistischen
und nach vier Sroisen Kategorien gesammelt Schreckensherrschaft, viele VON ihnen In
und eordne werden: Blutzeugen unter KL’'S, andere In Berlin-Plötzensee In ucht-
Hıtlers JTerror; artyrer aus der Zeıt des häusern und Haftanstalten.
Kommunismus:; Reinheits-Martyrien; Erstaunlic hoch ist dıe Zahl der russland:
Blutzeugen aus den Mıissıonsgebieten. Mıt deutschen Blutzeugen aus der Zeıit des Kom-
etellte Johannes Paul Il fest „Der mMuUn1ISmUuUSs. S1e VOT allem pfer der STa
derne Mensch hört lıeber auf Zeugen als auf Iınıstiıschen Verfolgung Ferner erwähnen
Gelehrte.“ sınd die sogenannten Donauschwaben, die In
Der Kölner Prälat Dr. Helmut oll seıt 19953 Kumänılen, Ungarn und Jugoslawıen ihr Le-
theologischer Konsultor der Römischen ben lassen mussten
Kongregation für elig- und Heıligspre- Zur rıtten Gruppe (Reinheits-Martyrien) WUTr-
chungs-Verfahren) wurde daraufhıin VON den Jene aufgenommen, „dıie aus religiöserKardinal oachım Meıisner ebeten, diese S1- Überzeugung heraus unsıttlichen BedrängernSantısche Aufgabe 1ImM Namen der Deutschen und Angreıfern die Ir boten“; viele VOINN ih-
Bischofskonferenz übernehmen. Nach LIleN wurden pfer russischer Soldaten



!
ntier den Glaubensboten hefinden SICH schichte In geistliıchen OrLrats seıner Zeu-
SchHhlıe  IC (n der vierten Gruppe) IMS MISs- gen
s10nNare/innen aus verschiedenen rdensge- nter den zahlreichen Mıtautoren be
meinschaften. S1e en ihr en hın In finden sıch anerkannte Historiker, Unıver-
Ländern wWwI1e apua Neuguinea, ina, Phi- sitätsprofessoren, Theologen und Ordens-
lıppınen, 0ON20O, Brasıliıen, Namıibia oder eute S1e werden e1gens auTigelıste Zum
1MDAabwe hre Martyrıen reichen hınein HIS Autorenverzeichnis kommen och ausführ-
In dıe Q0er re des A() Jahrhunderts liche Quellen- und Literaturlisten und
DIie ühen, dıe Prälat Dr. Helmut oll auf eX das Personen- und Ortsregister. Von
sıch hat, dieses Srandiose den 700 Biografien enthalten e  z 4.5() Por-

traitfotos.Nachschlagewerk erstellen, sind kaum
beschreiben Ihm Sılt der Dank vieler Als November 1999 Bischof Karl Leh-
ohl In den Diözesen und Ordensgemein- INann (1im Beisein VONN Prälat Dr. Helmut
Schaliten w1e In der Weltkirche überhaupt, oll das Gesamtwerk auf eıner Pressekon-
denn mıt den beiden Hauptbänden (man wird ferenz dem aps vorstellte, zeıigte sich Jo
s1e ünftig mıt „Moll IH und „Moll II“ zıt1e- hannes Paul I1 hoch rfreut ber dieses

umfangreiche und muıt viel Fleifsren) und dem Voraus-Verzeichnis (84 Seıten,
kartonıiert, 9,80; Schöningh Paderborn) mengetragene Jahrhundertwerk
wırd eıne Jahrhundertarbeit vorgelegt S1e

Ballıng CM  Zumspann nahezu 100 re Kirchenge-

elidmann, Christian

elIn, In Atheıistin —Ordenstfrau
I1998 Herder. 158 S E geD., 28,00 ISBN 3-451-2638 /-4)

en und erk aus der bisher erschlienenenhrıstian Feldmann‚ dessen Biographien
VON Gestalten christlich-jüdische Her- Liıteratur (S die enutzte |ıteratur In Aus-

un inzwischen eıne breıite Leserscha DE- ahl 140-142) eruleren und 05 schrift-
funden aben, hat L11U  > VOINl eın, steller1Sc. ekonnt, auf der Stufe eıner hau
ihres en Bekanntschaftsgrades, eın LLe- te vulgarısation, In eıne ansprechende
ensD1 sezeichnet Besteht 1M biographl- Lebensbeschreibun umzusetzen Auf den
schen Bereich denn och Bedarf? on des- Seıiten 144158 sınd Bilder aus dem en
halb, eıl die letzte Lebensbeschreibung VOT VOIN eın wiedergegeben Nach mel-
fastı ZWaNnZzıg Jahren erschienen ist He  3 Dafürhalten wird diese Biographie sich

MIC hbald als uberho erwelsen.Wenn eldmann auch MC völlıg Neues
den Tag bringen kann, ist 65 ihm doch DE
ungen, es Wiıssenswerte über Steins |IxX Schlosser



Kotzetter, nton

Miıt-Leiden
FIN reuzweg.
Freiburg/ScChw. 1998 Paulusverlag. S kt., 29,80 ISBN S-S)

ücher und sonstige orlagen Z Be- rutale und ungerechte Tod des Jesus VON

ten des Kreuzweges Sibt 65 In eıner azare be]l dem hervorruft, der sich seiıner
NnIC mehr überschaubaren ülle DIie me1- ewusst wird, auch alles Unrecht und
sten VO ihnen belegen entsprechende Leid richten, das den Menschen eute och
tudien der Spiriıtualitäts- und Frömmı1$- wıiderfährt? Wıe die Betrachtung des
keitsgeschichte en dıie Intention, ese- Areuzweges eıne solche „Compassı10“ DewIlr-
rınnen und Leser ZUr Betrachtun des Le1l- ken kann, zeigen die vorliegenden, In ihrer
dens Jesu anzuleiten und sich ewusst Unmittelbarkeit sehr ansprechenden exte

VOIl ntion Rotzetter. S1e verbinden das Le1-werden, dass dieses der Sünden der
Menschheit und also auch SOl-= den Jesu, wWIe s ede Kreuzwegstatıon ZU

MEn und ihrer persönlichen Verfehlungen Qe- Ausdruck bringt, muıt den Ängsten und NÖ-
chehen musste ıne solche indıviduelle ten der Menschen dieser Zein und hbieten An-
Frömmıi1  eit lässt das Leiden der Menschen satzpunkte für Veränderung und Protest Eın
weitgehend auflßer acht Aber kann INan den Kreuzweg, der keine tatenlose Verinnerli-
Kreuzweg Jesu en und zugleich un ulasst
erührt leiben VON Not und chmerz der
Menschen? Muss NIC dıe mpörung, dıe der la Hugotn

Jje allem |_ eId entrissen

Franziskanische VMIySTIK. Hrsg VOIlT) nton Taglich eın Jext alnz
1998 atthias-Grunewald-Verlag. 196 S » CD D! 24 .80 ISBIN 3-(86 /-2122-X)

der 1M Grünewald-Verlag erschlienenen (ca j Angela VOIN Foligno
el „Täglich eın Text“ rei sich L1U  > An- X Margareta VON Cortona

ton Kotzetter OFMCap e1n, mıt eıner Text- }Ramon In 21  X Jas
sammlung aus der Tradıtion der franzıskanı- CODONC da TodıJECeleste VON

schen Mystik Alle Repräsentanten dieser Corbie sehört dem Spätmıittelalter
keineswegs unıformen Spiritualität stam- =Je eiınem VOIN ihnen ist eın MOoO-
INeN, aulser Ulrika 1SCeAaUsS$s nat zugeordent; für jeden Tag eıne MC
der Zeit des Miıttelalters Franz VOIN Assısı an Textstelle
(  Sl  }ı Jara VOIN Assısı JL Erstaunlich ist der Kenntnisreichtum des
Antonius VonNn uaMElisabeth Herausgebers. Tiefer als seıne Belesenhei
Von ThüringeneAgidiua VOIN AS- reicht seın eıgener ezu der geıistlıchen
S1S] (?=  M Bonaventura VON Bagnore  10 elt der VertreteriInnen franziskanischer



]
Mystik, der CS ihm ermöglıcht hat, 1gnif1- (S 15) Hılfreich für den Leser und Betrach-
ante exte auszuwählen. DIe Auswahl hat ter sind dıe den Texten vorangestellten Le-
sıch Rotzetter insofern NIC leicht emacht, bensbilder unter dem Blickwinkel der Je e1-
als CT MI exte ewählt hat, die „einfach seistlichen Lehbenswelt SOWIE die
das spiegeln, Was der heutige Mensch schon angefügten Anmerkungen 2A00 Quellenlage
we1[ls“. Es sind „JTexte, die UrcC. hre An-
dersartıgkeit und Fremdheit wıirken wollen“ II Schlosser

oNannes Paul

Mıt eınem acheln Sesagt
Ausgewahlte exte ur Jeden lag des Jahres Hrsg VOorT) o  a

Saat Korner. Munchen 1998 Verlag eue Z S L geDb.;
ISBN 3-8 /996-388-6).

ur 33 Tage War C der Oberhirte der YrO- Luc1anı YEeIlC hielt das apstam für
mischen Kirche und In dieser Zeıt OC= sentlich In der Katholischen Kirche Er sagt

dieWalll) Cl 1mM urm dıe Herzen der Menschen. „Jesus Y1SCUS hat den aps
HS sind wohl seıne Offenheıt, auf Menschen Spıtze der Kirche EStEl  ]  Mystik, der es ihm ermöglicht hat, signifi-  (S. 15). Hilfreich für den Leser und Betrach-  kante Texte auszuwählen. Die Auswahl hat  ter sind die den Texten vorangestellten Le-  sich Rotzetter insofern nicht leicht gemacht,  bensbilder unter dem Blickwinkel der je ei-  als er nicht Texte gewählt hat, die „einfach  genen geistlichen Lebenswelt sowie die  das spiegeln, was der heutige Mensch schon  angefügten Anmerkungen zur Quellenlage.  weiß“. Es sind „Texte, die durch ihre An-  dersartigkeit und Fremdheit wirken wollen“  Felix Schlösser  Johannes Paul I.  Mit einem Lächeln gesagt.  Ausgewählte Texte für jeden Tag des Jahres. Hrsg. von Wolfgang BADER.  Reihe: Saat Körner. München 1998: Verlag Neue Stadt. 380 S., geb.; DM 38,-  (ISBN 3-87996-388-6).  ur 33 Tage war er der Oberhirte der rö-  Luciani freilich hielt das Papstamt für we-  mischen Kirche und in dieser Zeit ge-  sentlich in der Katholischen Kirche. Er sagt:  an die  wann er im Sturm die Herzen der Menschen.  „Jesus Christus hat den Papst ..  Es sind wohl seine Offenheit, auf Menschen  Spitze der Kirche gestellt. ... Er hat es ge-  tan, um uns zu helfen, als Gemeinschaft ei-  zuzugehen, seine Bescheidenheit, sein über-  zeugender Glaube und — nicht zuletzt —sein  nig und geschlossen zu sein, um einen  liebevolles Lächeln und sein herzlicher Hu-  festen Bezugspunkt und eine sichere  mor, die Albino Luciani, der sich Papst Jo-  Führung zu haben.“ (216)  hannes Paul I. nannte, unvergessen machen.  Sollte dieser hehre Anspruch, den er an den  In vorliegendem Jahreslesebuch sind Ge-  Papst hatte, für ihn selbst eine Last gewesen  sein? Jedenfalls war Johannes Paul I. —das zei-  danken und Aphorismen des Papstes gesam-  melt — Bekenntnisse des Glaubens und Wor-  gen die Texte auch — begnadeter Mystagoge  te zum Leben. Albino Luciani — das wird  im Wort: Albino Luciani hatte die Gabe, dem  immer wieder deutlich — war ein Mann des  Menschen das Geheimnis Gottes nahe zu  Glaubens, der seine Augen zum Herrn rich-  bringen. Er spricht in Beispielen, nicht mit  abstrakten Worten. Wer diese Texte liest, der  tete, wenn es um die großen Fragen des Le-  bens ging.  versteht, was Glaube, Hoffnung und Liebe  Alles, was der Papst hier sagt, kommt von  sind und damit christliches Leben bedeutet.  ;  Herzen. Johannes Paul I. spricht von dem,  Einer Vertiefung dieses christlichen Lebens  was ihn bewegt. Er scheut sich auch nicht,  dienen auch die Mahnungen und Empfeh-  Schwierigkeiten zu benennen, die er mit dem  lungen, die der Papst ausspricht. Sie engen  Glauben, der Glaubenspraxis und schließlich  nicht ein, sondern führen zu einer wirklichen  auch mit seinem Amt als Papst hat. So wird  Freiheit der Kinder Gottes. Immer wieder  in den Texten in aller Schärfe die Tragik des  ruft er zum geistlichen Leben und zur Um-  Lucianipapstes deutlich: Er war zweifelsoh-  kehr auf.  ne ein hervorragendes Vorbild des Glaubens,  Unweigerlich fühlt man sich bei den Texten  an Lucianis Vorvorgänger Angelo Roncalli,  ein Zeichen der Hoffnung und der Liebe, mit-  hin von dieser Seite her ideal der Gemein-  Papst Johannes XXII., erinnert, der mit ähn-  schaft der Gläubigen vorzustehen —- doch an-  licher Selbstironie das Leben meisterte, der  dererseits überforderte ihn der Dienst der  sich deswegen nicht so wichtig nahm, weil  Leitung der Kirche.  doch Gott der wirklich Vollkommene ist, und  82Er hat 65 De-

tan, uns helfen, als Gemeinschaft E1-zuzugehen, seıne Bescheidenheıit, seın über-
zeugender Glaube und MC uletzt —seın nıg und Seschlossen se1ın, einen
lıebevolles Lächeln und seın herzlicher H5Iü- festen Bezugspunkt und eıne sichere
INOT, die Albıno LucIlanı, der sıch aps NO- Führung en  66 (216)
hannes Paul nannte, u  nmachen. Sollte dieser re Anspruch, den C den
In vorliegendem Jahreslesebuch sind Ge- aps a  e für ihn selbst eiıne Last Dewesen

se1in? Jedenfalls War Johannes Paul —das 7e1-danken und Aphorısmen des Papstes-
elt Bekenntnisse des auDens und Wor- gen dıe exte auch begnadeter Mystagoge
te ZU en Albıino Luc1anı das wird 1Im Wort Albıno Luc1anı dıe Gabe, dem
iImmer wieder deutlich War eın Mann des Menschen das Geheimnıis (Gottes ahe
aubens, der seıne enZ Herrn rich- bringen Er pricht In Beispielen, NnIC mıt

abstrakten orten Wer diese exte lest, derLete, WenNn S die Srolsen Fragen des Le-
bens Sing verste Was Glaube, ollnun und 1e
eS, Was der aps 1er Sagt, omMm VOIN sind und amı christliches en edeute
Herzen. Johannes Paul pricht VOI dem, Eıner Vertiefung dieses christlichen Lebens
Was ihn Dewegt WEr scheut sich auch NIC: dienen auch die Mahnungen und Empfeh-
Schwierigkeiten benennen, die er mıt dem lungen, die der aps ausspricht S1e
Glauben, der Glaubenspraxıs und schliefßlich MIC e1ın, sondern führen einer wirklichen
auch mıt seiınem Amt als aps hat SO wıird reıhel der Kinder Gottes Immer wieder
In den Texten In er chärfe die Tragık des ruft C: ZU geistliıchen en und Z Um-
Luclanıpapstes deutlich Er War zweifelsoh- kehr auf.
Ne eın hervorragendes Vorbild des aubens, Unweigerlich fühlt INan sıch bel den Texten

Luc1lanıs Vorvorgänger Angelo Roncallı,eın eichen der ollnun und der 1ebe, mıiıt-
hın VOIl dieser eıte her ea der Gemeıin- aps Johannes erinnert, der mıt ähn-
schaft der Gläubigen vorzustehen doch lıcher Selbstironie das en meısterte, der
dererseıts überforderte ihn der Dienst der sıch deswegen NnIC wichtig nahm, weil
Leıtung der Kirche doch Gott der WIYKIIC Vollkommene Ist, und
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der eıne tiefe emu Gott gegenüber, eıne lie- Sınn für MmMensCAliIıcCche Not, WIe hbe]l der Hoch-
evolle anitmu segenüber dem aCcCANAsten zeıt ana eutlic wWIrd. Und s1e War eıne
und Freude Glauben ausstra IC Frau, die mıt leinen Dıngen utes tatl S1e
VON ungefähr beruft sich eshalb wohl auch Sıng Elisabeth, ihr Zuneigung
Luc1anı immer wıieder aul die beiden Lieb- schenken. (Genau dies ISt wesentliches Mo-
lingsheılıgen des Roncallıpapstes auf dıe ment der Botschaft LUCIAMIS: Christsein voll-
ZWEe] Reformbischöfe Karl Borromäus und ZzI1e sich immer In den leinen Dıngen des
VOT allem Franz VOIN ales Doch auch seınen Alltags Und Es oMmM NIC darauf d. Was
unmittelbaren Vorgänger 1Im Amt, aps Paul INan S1Dt, sondern WIe INan eSsS S1bt Das Buch
WE würdigt Lucı1anı. Kr Ist der apst, der für bletet eıne hervorragende Zusammenschau
sozlale Gerechtigkeit und den Frieden e1n- ber Glauben und en des Luclanıpapstes.
SLan Sein Pontifikat f1e] In eıne schwere Es Ist alles In allem sympa  isch, WIe C555

Zeıt, Yrklärt Luclanı, und S War eın Srolser auch Johannes Paul Wal; CS vermittelt el-
aps el keineswegs pessimistisch, 111e frohmachenden Glauben, der dem @-
WIe Enl {tmals dargeste wurde. ben jent, und ist eın wıirksames Mitte]l DEe-
Eın weıteres Vorbild des Papstes Ist dıe (Gof« gen Zu menschlichen Trübsinn und
tesmutter Marıa. S1e War ereıits be]l ihrer Ver- Orientierungslosigkei
kündigung dıe VO eılıgen els rIu  ©

den Mut Z emu und zeıgte eınen Raymund

ES SIDT nıchts utes, autlser (Nal) tut
Geschichten VOTlT] wanren Engeln. Mrsg VOTlT] Rudolf WALIER, mMerder/Spektrum, Bd
5022} I  u 1998 Herder 208 S, K, 16,50 ISBN 3-451-05022-6).

Sibt nıchts utes, aulser [11all tut es  66 lesamt nachdenklich machen. Da findet der
Wıe wahrCKästners Aphorismus ist, Leser unter anderem Geschichten der Chas-

Ze1 augenfällı vorlıegendes uchnhleın s s1idım wWIe auch aus dem en-Buddhismus
sınd Zeugnisse für die Sute ualıla mensch- Aanz konkret und erschütternd ktuell wırd
icher Gemeinschafl und Beispiele la- CS, Wenn VON eiıner Krankenschwester In der
ten, die eın gelingendes Miteinander begrün- AIDS-Hilfe oder von eıner Frau, die Menschen
den Aass nıemand eıne nsel Ist, sondern der auf einer Pflegestation besucht, berichtet
Mensch auf den Mıtmenschen ausgerichtet wWITrd. Ermutigend Ist die Geschichte VOIN dem
ist, machen beispielsweise exte VOIN en MONZ0101den V, der gar Z 1lmstar
Drewermann, C1icero, arkurel, Hanns DIie- avancıert. Und die Story Vo sanftmütigen
ter USC: aus dem Kohelet SOWIEe dem WY- en Japaner, der mıt freundlichen orten
sten Korintherbrie das Gleichnis VO Leib einen Chlager ZUT Ruhe bringt, ist Ilemal
und den jedern) eutlıc. Andere exte De- nachdenkenswer
legen die Bedeutung des Miıtgefühls; dazu Noch vieles andere und Ahnliches {findet der
kommen unter anderem Arthur Schopen- Leser In diesem Buch ine bereichernde
hauer, der Arzt und eologe Albert chweit- Lektüre, die mıt ihren Beispielen Z 1gen-
ZCY, die eılıgen Franzıskus und Vinzenz VON inıtlatıve anregt „ES S1ibt nıchts utes, aufler
Paul, und Multter Teresa Wort OnNnKrete 11L1lall Lut 6S E
Beispiele der zeigen iIm weılıteren (Ge=
schichten und authentische erichte, die al- Raymund es

33



Schurmann, eInz

Wort Gottes und Schriftausiegung.
Gesammelte eitrage A0 theologischen der EXegese VOT) Knut aCcC
Paderborn 1998 Schöningh, X, 32297 S » Ln ISBN3)

War schon immer eın wichtiges Anlıe- Im zweıten Teil Ta Sch nach den rund:Egen Schürmanns, dass dıe neutesta- strukturen des neutestamentlichen Keryg- A T n D DA LL  T E Ln a Z L  n An
111AS zurück. Zu diesem WeC wendet C Ssichmentliche Kxegese muıt den anderen eOl0Q1-

schen Disziplinen 1mM Gespräch bleibt. DIie zunächst In einem Überblick der neutesta-
neutestamentliche Wissenschaft als eologı- mentlichen Lıteratur insgesamt In eıner
sche Basiıswissenschaft, der darum en detaillierten Kxegese VoOoNn 1,1-4 vertieft er

INUSS, mıt en philologischen und hıstor1- die DIS In gewonnenen Erkenntnisse, 1N-
schen ethoden den Sınn der eılıgen chrift dem er die Bedeutung eiıner Evangelıen

erschliefsen, erreicht als theo-logische DIS- chrift für die kirchliche Unterweisung her-
zıplın ihr Zie]l UDD, WeNln die Begegnung mıt ausarbeıte S1e „Ist eın Gnadenmiuittel, das

unls In besonders unmittelbarer Weise dasdem Neuen Testament ZUT begegnung muıt
dem Herrn aCkhaus legt 1UN lext- apostolische Kerygma zZubDrın und amı
studien, VOT em aber systematische Beıträ- mıittelbar das Heil des snadenvollen Chrı
DE Schürmanns VOT, die den Zeıtraum VON e1- stusgeschehens selbst ber Uulls kommen
LIC  3 halben Jahrhundert UMSPANNEN und älst“ ( Wıe as selbst dıe Wortver-
allesam das enannte Zentralanlıegen reileK- kündigung verste ass er In besonderer
tieren. DIie drel eıle des Buches, ‚Schriftaus- Weılse In 8,4-21 erkennen. Das Gleichnıis VO

legung theologisch“ ‚Schriftauslegung Samen will] Nn1IC 1Ur dazu aufrufen,
jeden Scheın den zukünftigen Erfolg derkerygmatisch“ Schriftauslegung Ööku-

menisch“, Ssind VOINl diesem Anlıegen her De- Missionsverkündigung lauben, sondern
stimmt enn theologische Schriftauslegung Ablen dazu auffordern, das Wort anzunehmen

und „Frucht bringen“. Die parenthetischeZUT Verkündigung und ist In biblischer
eıte en für alle Yısten. un VOINl Y-15 ze1l dass die MIS-
Im ersten Teıil entfaltet Sch zunächst In sionarische Verkündigung In der kirchlichen
selbstkritischer Besinnung programmatisch Unterweisung einen Innenraum als Aus
se1ın Verständnis VON theologischer 1DeIWIS- s_ und Zielpunkt hat, aber auch als e1-
senschaft und ass dies dann thesenhaft MeN aum der theologischen Reflexion VOIN

Im rıtten Beıltrag sSTe die Eın- Problemen dieser Verkündigung Im einzel-
ordnung der Bibelwissenschaft als eolog1- nen ist VOIl den snadenhaften Voraussetzun-
sche Disziplın In dıe theologische Wiıssen- gen des Verstehens des Wortes, VOIN Hıinder
sCHhaft als Ganzes 1mM Vordergrun e1l die nıssen für dıe missionarische Verkündigung
Verkündigung der Kirche Üre und urc SOWIE VOIN der Universalıtät und dem Öffent-
anamnetisch ist und ist die Anamnese In der lıchkeitscharakter der Verkündigung die Re
Eucharistiefeier als Realverkündigung wWI1e In de Abschliefisend werden dıe Jünger und mıt
der kirchlichen Wortverkündigung als CN ihnen dıie Kirche In 19-21 als Famillie Got:

tes estimmt, die das ort Gottes hört undlicher Basısvorgang begreifen, wWw1e Sch In
einem weıteren Aufsatz zel enn „Kirche tut Der un der Lehrenden ıIn den NMEUs

sSte und fällt mıt dem Sich-Erinnern-Las- testamentlichen Schriften und deren Ange
wliesenheit auf andere Charısmen und Ver-SCl und dem geistlichen Sich-Er-iınnern der

eschatologischen Heilstaten Gottes 1Im Chrı- wiesenheit auf andere geistliche Dienste ist
stusgeschehen  64 (6  — eın weıterer Beıtrag ew1ıdlme Den zweıten
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Teil beschlieflsen Rückerinnerungen die Sramm.“ (Z20) Okumenisch fruchtbar kann
schwıer1ıge Zeıt In der DDR, In der die VOT- auch die Auslegung der etzten Weısung Je-
liegenden Aufsätze entstanden SINd. Kreuz In Joh 19,26-2 (a werden, da Sch
DIie ersten beiden Uulisatze 1MmM rıtten Teil ze1 dass CS hıer NIC. Marıas geistliche
nehmen Z Problem des „Frühkatholizis- Mutterschaft seht Marıa wırd vielmehr als
mMuUuSs  66 unAls der Schrift verste Repräsentantıin aller, die VO YrhonNnten das
Sch Jesu Basıleia-Botschaft mıt Heil erwarten, dem „Jünger, den Jesus 1eb-
dem nachösterlichen christologischen te“‚ als dem Tradıtionszeugen utor) des
Kerygma In eiıner Stellungnahme den Johannesevangeliums, und seiınem Kvange-
ökumenischen Zielvorstellungen des e... 1UM anvertraut SO wırd die Einheit der KIır-
risch-katholischen okuments „Das Herren- che e das Wort sarantıert, das 1mM Jo-
mahl“ hebt er die Eucharistiefeier als„ hannesevangelium In kanonischer Oorm

und compendium Evangelı  C6 hervor. DIe vorlıe
Bedeutung des okuments ewerte er Der Band sSschlıe mıt der beeindruckenden
sammenfassend wWI1e 95  gleic Zvoll- Bıbliographie des bedeutenden Pıonlers der
kiırchlichen Eucharistiegemeinschafli och Teueren katholischen Bıbelwissenschaft, die
e1n weıter Wegsg zurückzulegen se1in wWIrd, den Zeıtraum VON 1949 HIs 1998 umfasst, e1-
ze1l dieses gemeınsame Zeugnıs’ und dar- 1ier Liste LeUuUerer Lıteratur ZUrFr theologischen
In 1e seın besonderer ert doch In al Schriftauslegung, einem Autoren- tellen-
zentulerter Welse das Modell eıner semeın- und Sachregiste

kirchlichen ukunft und für die
ökumenisch-kirchliche Arbeit als Pro- eInz Gliesen

Schweitzer, Albert,
Stra  urger Vorlesungen.
erke dQUus dem Nachlaf HMrsg VOTrT) GRASSER und Johann ZURCHER, Munchen
1998 Beck /(/59 Sit Ea Z ISBN 3-406-4 11 /1-1)

Ibert Schweitzer hat ach selıner Habı- folgen YbDeıten über auTe ‚und Abendmal  “
liıtation für das Fach Neues Jlestament eın „Kolleg über die katholischen Briefe“; „Ge-

1Im Jahr 1902 bis 1912, als C nach ‚amba- SCANICHATLE der Eschatologie Einleitung ZU Kol-
rene Sıng, regelmäfsig neutestamentliche leg ber dıe Apokalypse  “ „Das enadama| In
Vorlesungen der Universıitä Stralsburg DEe- der dogmengeschichtlichen Forschung VoNn
halten. Seine an als verschollen geltenden aur bIs Harnack DIe Dogmengeschichten
Vorlesungsmanuskripte wurden erst 1989 und die durchgehenden Monographien  “ me
Sefunden und werden 1Im vorliegenden Band leitung ZUrT KxXegese Orientierung über den
erstmals allgemein zugänglıch emacht Paulinismus und den Galaterbrief ‚und den
Insgesamt umtfafst das erk elf eıträge VON essalonıicherbrie  “ „Schlufsvorlesung des
unterschiedlichem Umfang Zu Begınn sSTe Kollegs Geschichte der Leben-Jesu-Forschung
die Antrittsvorlesung VO  3 1.3.1902 über die VOIN Reimarus bIis Z egenwart“; 39  ue aus

„Bedeutung der Logosspekulation für die ıs der ‘Erforschun des Paulinismus’“; „Mystıik
storısche Darstellun: des Lebens Jesu 1IM des postels Paulus ıne dogmengeschichtli-
Evangelium mıt besonderer Berücksichtigun che Studie“‘; „Die Ergebnisse der hıstorisch-kri-
des Ausdrucks ‘Menschensohn  66 27-41) Ihm ischen Theologie und der Naturwissenschaft
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für dıe Wertung der elıgıon”. Eın Bıbelstel- fe indem er mıt Hılfe der eschatologischen
len-, Verfasser- und Quellen- SOWIE eın amen- Mystik Jesu Tod und Auferstehun wıirksam

werden 1els Diese Verbindung mıt dem Zen-und Sachregister ermöglıchen einen /Zu-
gang den VOIl Schweiıtzer behandelten Pro- tralereignıs des Christentums ist auch SpPäA-
blemen In vielen wichtigen Fragen ertrıtt die- ter erhalten seblieben iıne zweıte ase der

die derSCr Auffassungen, damalıgen Verchristlichung erTO mıt Hılfe der II SA c
protestantischen Lxegese widersprachen. Das sosspekulation, die 1mM Johannesevangelium
Sılt z.B für seın Verständnis der paulinıschen ihren Höhepunkt eiunden hat 1er ist ME
Rechtfertigungslehre, aber auch für den Auli- mehr WIe he]l Paulus die Vorstellun VOIN e1l-
nısSmMmuUSsS allgemeın, der oraussetzungen 1ImM Ur- ner vorweggenomm  n Auferstehun be
cAhrıstentum hat. Nur konnten ihn die Apno- stimmend, sondern die Vorstellun VON der
ste]l und die Gemeinden, die er MC selbst Wiedergebur ıne Herleitung der CArISTUlN-
segründet hat, verstehen. Zu eCc| betont er chen aute VON der Taufe Jesu weılst Schweit-

ZÜZN amı vehement zurück. ehnemen beauch, dass alle neutestamentlichen Schriftstel-
ler die Y10SUN: als Nal verstehen. DIie AuUS- SsSLreıte auch, dass die urchristliche
einandersetzung das Gesetz 1ImM Galater- und Abendmahlsfeier als Wiederholun des Ab

schiedsmahles Jesu verstanden wurde.Römerbrief 1G OnkKrete YOoObleme
veranlasst. Das Grundprinzıp des Paulus se1 c DER urchristliche ahl se1 keine Eriınne-
gewesen, dass jeder In dem an leiben sol- rungszeremonıI1e, sondern eın Freudenmanhl,
le, In dem C: sich hbel seıiner Bekehrung befand. der Tod Jesu keine spiele Deshalb
Für dıe Gesetzesifrage hbedeutete das, dass Ju- urie das Abendmahlsproblem nıcht durch
denchristen weiterhın das (‚esetz halten soll- die Eınsetzungsworte edeute werden, auch
ten, Heidenchristen aber nIC. dazu verpflich- WenNnn die urchristliche Gemeinde hre Feljer
tet werden ollten Nur Was gemeınsame auigrun des historischen Abschiedsmahls
Zusammenkünfte, VOorT em Eucharistiefeiern, Sgeschaffen hat Mıt der peısun See GE
verhinderte, mussten Judenchristen auigeben nesaret Brotvermehrung) en el DE
Eınen besonderen „z7en legt Schweitzer auf me1lınsam, dass s1e eschatologische Danksa:
Entwicklungslinien der christlichen Theologıe sungsmahlzeıten sind. Dem Evangelısten
VOo  3 Urchristentum hıs den Apostolischen se1 S unmöglıch gewesen, VO etzten
Vätern und arüber hınaus. Man darfdarın Vor- Abendmahl berichten, da eSs ach ihm Z

Zeıt des irdischen Jesus keın Abendmahl alsarbeiten für eıne VON ıhm eplante, aber nıe
verwirklichte Entwicklungsgeschichte der Sakrament egeben habe könne, weil der
christlichen Theologıe HIS In die altkirchliche e1s och nıC exıistierte. DIie Entwicklung
Grofskirche sehen. sel dann dahingegangen, dass das Abendmahl
e1l ach Schweitzer auTe und Abendmahl, MI mehr mıt der Auferstehung, sondern
dıe nfangs anders als spater als SCHhat®- muıt der Sündenvergebung nfolge der Be
ogısche Sakramente verstanden worden S@e1- nutzung des en Opferverständnisses als

das entrum des christlichen aubens Sündenvergebung verstanden wurde.
DIie bislang unveröffentlichten eıträge el-ausmachen, verwundert c5 NIC. dass s1e

sechr 1mM Mittelpun seıner wissenschaftli- möglıchen eın tieferes Verständnıis des An:
chen emühungen stehen DIie Entstehung jegens Schweitzers und eıne kritische
der auie stellt eYT sıch MOS DIie erste Ge: Auseinandersetzung mıt seinen Posıtionen,
meılnde habe dıe Johannestaufe als schato- die MC selten Z Widerspruch heraus-
logisches Sakrament al den Namen Jesu ordern Deshalb ist den Herausgebern für in:

mühevolle Editionsarbeit dankenvollzogen, sıch ihm als dem C)l-

warteten Mess1as bekennen. Paulus bahn-
te die tatsächliche Verchristlichung der Ta eInz Glesen



eroy, Herbert

esus Überlieferung Uund Deutung
Auflage Mıt BIDliographie Uund eınemaVOT nne DAWSON und a_

e| attke Ertrage ZAUIM rorschung. Bd Darmstadt 1999 Wiıssenschaftliche
Buchgesellscharft. VII! 206 s y kart., 49,830 ISBN 3-5  0-6)

1e „Erträge Z Forschun über Jesus bzw. 5  In Search“ eingeführt Diesem
VOINl Nazaret, dıie erstmals 1978 erschle- 99  In Quest“ Sılt 11U  > das besondere Au-

el Sind, jlegen 1U  = In erweılterter Fassung enmerk. Dankenswerterweise tellen die
In rıtter Auflage VOT. In der ursprün  ichen beiden Verf. die neueste Jesusforschung
Fassung VONN 1978, die unverändert abge- hand wichtiger Vertreter der englischspra-
druckt Ist, seht eroy zunächst auf das Pro- chigen Forschung dar. ıne besonders ro
blem des historischen Jesus eın el zeich- Breitenwirkun hat das sogenannte „Jesus-
net er dıe Forschungsgeschichte VON Albert Semiinar“, dessen herausragendes 1e
Schweitzer bıs YrnNns Käsemann ebenso sach- Crössan ohl den umstrıttensten Je-
kundig nach WIe die Diskussion dıe Po- susforschern Za Er hält Jesus für einen
sıt1on Rudolf Bultmanns. Bevor eYr das en Jüdischen Kynıker und ungebildeten Kand-
und die Wirksamkeit Jesu auf dem Hınter- alılaer. Nach iıhm Ist Jesus eın Weisheits-
run der Quellenlage darstellt, seht Cn auf ehrer, der estre ist, elıg10N und Gesell-
die Aporıen e1n, die sıch aus der FOr- schaft umzugestalten, indem Cl sıch
schungsgeschichte rgeben Aazu Za auch alle möglıchen Hierarchien und Orthodoxi-
die ra der Krıterlien für eıne Rückfrage stellt Crossan Sılt das sogenannte „Jecret
nach dem ırdischen Jesus. Quellen für die Re- Gospel of Mark“, das Petrus- und das Tn
konstruktion des Lebens Jesu sınd Seradezu masevangelıum als älter denn die kanonıi-
ausschliefßlich die synoptischen KEvangelien schen Evangelien und eshalb auch als
Im einzelnen behandelt eroy die erkun thentischer In bezug auf den irdischen Jesus.
Jesu (Geburtsjahr, -OYrL, Abstammung und Fa- Um sich eın abgerundetes Bild machen
milıe, die Beziehung Jesu Johannes dem können, kommen auch die Yılıker der Po-
Täufer), seıne Wırksamkeit Jesu Botschaft sıtı1on Crossans ort asse1lbe Sılt auch
Von der Königsherrschaft Gottes, seıne für die Besprechung der übrigen Jesusfor-
und Wunder) und das Ende seıner irdischen scher BOorg, der WIe Crossan 1e
Kxistenz (Todesjahr, Darstellungen der Pas- des „Jesus-Seminar“ ist, Meıer, San-
S10N und urkirchliche Deutung der Passion) ders, N.Th Wright, Mack
SOWIE seine Ostererscheinungen. In ihren abschließenden Bemerkungen be-
In einem umfangreichen aChAtTra. en onen Dawson und Lattke, dass die Neueren
Dawson und Lattke auf den an amerıkanischen eıträge die Forschung
der Jesusforschung eın Dabe!] konzentrieren VOr dem Ersten Weltkrieg und MIC die
S1e sıch auf die 1eCUETE Jesusforschun 1ImM Thesen Bultmanns und seiıner Schüler
englischsprachigen aum E1ın He erwach- nüpfen Grofisen Einflufs auf das Jesusbild
tes Interesse irdischen Jesus hat ın den en auch die Qumranschriften und dıe
etzten ZWanzıg Jahren eıner Seradezu frühjüdischen Schriften Kennzeichnend ist
unübersehbaren wissenschaftlichen, aber zudem eıne erneute Enteschatologisierung,
auch populären Jesus-Lıiteratur eführt Für dıe aus dem Propheten Jesus einen Philoso-
das NEeUeEe wıissenschaftliche Interesse Ye phen MacC (Breytenbac DIie Aversion des
SUSs hat INan die BezeichnungIQuest“ modernen Menschen die Eschatologie
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dürfte diese Jesusforschung präjudizlieren. Ist eshalb für das Christsein unaufgebbar.
Am chluss STe dıie Mahnung Breyten- DIie „Erträge der Erforschung  66 ermoglıchen
achs, die historisch-literarische ra das muıt ihrem achtra einen schnellen und
Macht WeTr Jesus WAdIl, MC miıt der theolo- verlässıgen MDE In die WIC  1gsten Strö-
Sisch-existentiellen rage, WeTr Jesus mungen der gegenwärtigen Jesusforschun
YISLUS 1Sst, vermischen. DIe Beantwor- ıne ro ist auch die auf den 1L1ICUE-

Lung der Yagze, Wer Jesus WAdIr, hbleibt aller- sten an sebrachte umfangreiche 1STe der
1ın für die beantwortun der exıstentlel- Jesusliteratur.
len Ya: der Bedeutung Jesu für mich

eIınz Glesenkonstitutiv. DDIie historische Jesusforschun

ol etier

DIe ru nachosterliche Verkundigun des Reiches Gottes
Göttingen 1999 Vandenhoeck el -oZ l  l UnNd | ıtera
tur des und euen JTestaments, B 17 144 S!} kKt
ISBN 3-525-538954-5)

I6 den S1Itz 1M en der Reich-Gottes-Ver-egen seıner überragenden Bedeut-Wsamkeıt, verdient das ema eIc kündıgung meılist In der Missionspredig
Gottes zweifellos die besondere Aufmerk- sS1e Man vermısst ede Rückfrage ach dem
amkeit des Neutestamentlers und des Chri- irdischen Jesus, dass der INAruc Ver-

sten überhaupt SUC In seiınem Buch mıiıttelt wiırd, s1€e sel eıne „Erfindun  c der VOT-

seıne nachösterliche Ausprägung, In der paulinıschen Tradıtion oder auch der Q-Ge
vorpaulinischen und synoptischen Tradıtion meıinden.
nachzuzeichnen, indem Sl die einzelnen Be- Der USaruc 5  eIC Gotte omMm
lege eweıls kurz interpretiert. Ohne den IVe. hauptsächlıch In der synoptischen Tradıtion
Ser mıt dem Z1ie] seiner Arbeit vertrau VOTI. Zu den altesten Bestandteilen der Je
chen, beginnt EN: unmıttelbar mıt der susüberlieferung echnet dessen Zusage
Behandlung der ematı des Reiches (JOl* dıe sozlal-ökonomischen Armen, denen
tes und Christi] In der paulınıschen Traditi- das elcl. Gottes ohne ede Vorbedingung

ntier eicl (‚ottes verste In der Re- Sesprochen werde. DIie m.E wahrscheinli-
ge] das Endheıil, auch WEeNnNn elr In Banz chere Deutung der Armen als Repräsentan-
wenıgen Fällen seiıne Gegenwärtigkeit ten Qanz sraels (H erklein), weılst
nımmt. Um diese ese auirec erhalten ausdrücklich zurück. DIe nachösterliche Ge
können, [11USS ZUC 7B die Annahme des Re1l- meinde habe kaum Interesse diesen Aus-
ches Gottes WIe eın Kıind 1Im Sinne der An- sondern In In der und Chrı
nahme der Botschaft VO eicl Gottes 1In- SLOLOZI1eE eınen Bewertungsmafsstab In
terpretieren (42  — Der Leser rfährt 1mM der weıteren Überlieferung erführen dıe
übrıgen NIC Was die neutestamentlichen elcl Gottes-Aussagen RO die Einbezıe-
Schriftsteller, die VO eilcl Gottes SPRG= hung der Heiden einerseıts und einer Ethl
chen, siıch darunter vorstellen run dafür sıierung andererseits eine Neuinterpretation
Ist der Umstand, dass E MC ach der Vor- Das Logıon In 11,20 Dar, wonach dıie Aus
Seschichte dieser Vorstellun 1mM und iIm reıbun der Dämonen eın sichtbares 7Ze1-
Frühjudentum Ya: Auffällig ist auch, dass chen alur ist, dass die Herrschaft ereıits DE
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genwärtıg Ist, spricht er die ehr- ist die Herrschaft Gottes ereits In aCcC De-
heitsmeinung Jesus ab Für sel]en die He1- kommen, dass ein1ge, nämlich die Glau-
ungen In der Gegenwart eichen des End- benden, S1e ereıits sehen, erfahren kön-
seschehens typısch AÄus Mk „14-2 schlieft LIeN vgl Mk5 DIie den ater, dass
W., dass dıe Gemeinde sich In der Deutung seın eilc (Herrschaft) kommen mOßge,
ihrer Heilungen als Teil des Endgeschehens terstreic die Inıtiative Gottes und kel-
setäuscht habe nNeswe2s VOTaUS, dass das eilc Gottes rein
Auch 1M Summarıum Mk 1,19 verste das zukünftig Ist, WIe behauptet. Zum Ganzen
eiIcC Gottes als eıne nahe bevorstehende, aber kann INan meın Buch ‚Herrschaft Gottes
noch ausstehende ro  e da der uUurc die He1- eute Ooder morgen“ (Bıblısche Untersuchun-
ungen vermıttelte Gegenwartsbezu NIC. gen 206), Regensburg 1995 vergleichen, das
mehr egeben sel Wıe 1ImM zeıtgenössischen WIe viele andere Lıteratur wohl 1ImM Lıtera-
udentum die Umkehrforderung und turverzeichnis aufgenommen, aber MIG be-
damit Implızı das Gerichtsmotiv In den Vor- hat
ergrun Wahrscheinlicher dürfte jedoch Es ist HIC möglich, ala die zahlreıchen Texe
se1nN, dass die Herrschaft Gottes ahe her- te einzugehen, die besprochen hat Es
beigekommen Ist, dass 11la die ünstıiıge Ge: se1 noch emerkt, dass be]l der Behandlung
legenheit den Kalros) ergreifen kann, sıch der synoptischen exte die Literarkritik e1-
ihr In Umkehr und Glauben öffnen ESs Ver- nen Sroisen aum einnımmt. Dabe! ewıinnt
ste sıch VOINl selbst, dass auch für Mk 9,1 INan er den INdruc dass die ıterari-
eiınen Gegenwartsbezug ausschliefst, da er schen Entscheidungen dem Interpretations-
NIC eachtet, dass 1er 1M SIinn des van- z1e| des er dienen sollen Wiıederholt
gelisten der irdische Jesus WIEe De] den el werden Sriechische Wörter fehlerhaft abge-
densvorhersagen futurisch reden INUSS, we1l druckt. Leider fehlen C@NCNE egıster.
er eine Aussage über die nachösterliche Ge-
meılnde MacC. nfolge der Auferstehun Jesu eInz Gliesen

Lang, Manfred
Johannes und die Synoptiker.
EiIne redaktionsgeschichtliche Analyse VonN\N Jon S20 VOrTr dem mMmarkinischen und lıuka-
nNISschen Hintergrund. rorschungen ZAUIG ellgion Uund Literatur des Iten uUnd Neu-

Testaments, Gottingen 1999 Van  nhoeck u  © 413 Sr n
138, ISBN 3-5325-53866-9)

ang Zze1 In seiner Hallenser Dissertati- MEn NeUeren Interpretationslinie ZUNutze, die
O dass der vierte KEvangelist se1ın VOT- ede Literarkritik blehnt Auch hier ste JO-

llegendes ater1a MkEyv, LkEv und Ge: hannes In Kontinultä und reıhel Z
Mmeindetradition) In Srolser reıhel kEv el Fragestellungen lassen den
theologisch deutet oder selbstandı entfaltet Evangelısten als Schriftsteller und Theolo-
Darin olg en der Linle, die VON ultmann gen hervortreten Auch ler stellt sıch
und Becker vorgezeichnet ist. Anders als dem die rage, WIe sıch Joh 18,1-20,31
diese sS1e er Jjedoch 1M Gesamtevangelıum 1,1-17,206 verhalten In beiden Fragestellun-
12030 eın theologisc gestaltetes Werk gen seht eSsS den Problemkreis der JO-Dabei Mac. er sıch WIC. Ergebnisse e1- hanneischen Kreuzestheologie
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Entsprechen selıner Zielsetzun Ya: der und Osterbericht zusammenfassend aCcH!
Verf. Abschnitt für Abschnitt danach, WIe der el lassen sich eutlic mehrere Motive
Evangelıst se1ıne Tradıtion aufnıiımmt und (Hyperbel, Freiwilligkeit des Leidens und
deutet Danach SUC er die Ergebnisse erbens Jesu, NSCAU Jesu, Stellvertre-
bündeln, wobel Cl zunächst ach dem S1Itz LUung, onı  um) unterscheıiden, die allesam
1ImM en des Passionsberichtes Yra Nach 1MmM vorausgehenden Evangelıum vorbereıte

sSind. Im Zusammenhang mıt dem rfülseınem Urteil lassen sich wichtige Aspekte
der Gattungsbestimmung UK Theilsen, lungsmotiıv betont CM ec mıt der CUC-

der den ursprüngliche Passionsberich als TeN Forschung, dass das für das
„Konfliktparänese In der Form eıner Yzäh- konstitutive Bedeutung hat Jesus kann 1m
lung VOIN erinnerten Ereignissen“ verste IC des als der leidende erecnte und
auch für den Johanneischen Passionsberich als das fehlerlose Paschalamm erscheıinen,
nachweisen. Das Zei siıch 1M OLIV der das den Würgeengel daran hindert, Men-
immer sefährdeten Jüngerschaft 18,15- schen Kür die Passionschronologie
18.25-27) Ie eın Wochenschema nahe, das en auf
DIie Johannes eigenen Traditionen lassen sıch 331 Sraphisch darstellt Am rıtten Tag SPCIMN-
MI mehr bestimmen. Anders sS1e det Jesus überreiches Heıl, das Jesus mıt sS@1-

e Kreuzestod vollendet hat und mıt derCS mıt der Verwendun schriftlicher OY1a-
oen AauU.  I Johannes nımmt Mk 14,43-16,8 Auferweckung In Yra Sesetzt wIrd. Wichtig
gar aus VOINl Mk redaktion: gestalteten Pe- für das erstandadnıs der johanneischen Yeu-
Yıkopen auf und deutet das Leiden und das zestheologıe sınd auch die 1M Passionsbe-
terben Jesu Christiı antidoketistisch Aus der YIC und arüber hınaus 1Im ganzen van- . * V  7 2  O  i
Markusvorlage tammen auch das OLIV des selıum auftretenden Personen der Jünger,
Könıgtums Jesu SOWIEe topographisches und den Jesus 1e Petrus, die Multter Jesu, Tho
rechtshistorisches ater1a ‚4(-24, I1AS, die ‚Tudemni Lang unterstreicht
ist für Johannes schon selnes nter- ee dass die „Juden“ 1M Evangelıum kel-

der OÖstergeschichte VON Bedeutung, neswepgs durchwegs negatıv verstanden WEeT-

da das kEv eıne solche N1IC bietet S1e wiırd den
VON Johannes eutlıc. kreuzestheologıs Insgesamt hat Lang eıne überzeugende In
interpretiert. Als CZU Z tEv kann all- terpretation VOIN Joh S20 vorgelegt, auch
enfTalls Mt 260 angeführt werden. Der FKIN- WenNnn INa 1mM einzelnen anders alls C urtel-
zelnachweis MmMaC 6S höchst wahrschein- len WITYd. Das Sılt z.B für die Deutung der
lıch, dass Johannes das kKkEv und das LkEv orte Jesu seıne Mutter und den Jün-
ekannt hat Der, den Cl 1e 19:25-27), die m. keines-
Bevor Lang In einem USDIIC die Gesamt- wegs 9a10la 1Im Sınn der leiblichen Fürsorge
sliederung des Evangeliums anvıslıert und In verstehen Simal
einem Anhang die Ergebnisse aus der naly-

Sraphisch darstellt, zeichnet er dıe YeuU- eInz Giesen
zestheologie 1M Johanneischen Passıons-



Wenham,
Paulus
Junger Jesu oder Begrunder des Cnristentums? Autorisierte Übersetzung aus dem
Englischen VOT Ingrıd PROSS-GILL Paderborn-Munchen-Wien-Zurich 1999 Ferdinand
Schoningh. u.408 O ED, ISBN 3-506-7/9725-5)

diesem Buch seht CS das Verhältnis sumentatıon betrachtet“ (S40%) Paulus habe
zwischen Jesus und Paulus UnaCANs se1ıne Jesustraditionen möglicherweıise AUs e1-

der Verf. In die Fragestellun eın und 1Iier abrissartigen Geschichte Jesu ekannt, die
nenn seıne Voraussetzungen und ethoden, UnNserell Evangelıen IC und ihnen VOTaUS-

die für die folgenden Kapıtel bestimmend Sıng Hınzu kam die Begegnung mıt Petrus
sind (a Kap.) Danach vergleicht Sn Jesus und und mıt rısten, dıie ereıts Jesustradıitionen
Paulus In elıner sorgfältigen Analyse der annten Seinen eigenen Gemeinden hat cr

Haup  emen der kanonischen, VOT allem der diese vermittelt, weshalb CS enugte, In seınen
synoptischen KEvangelıen, s1e dann mıt Briefen darauf anzuspielen.

Mıt CC weılst enham darauf hın, dass dieden Aussagen des Paulus vergleiıchen Z
Kapıtel Eınem theologischen Vergleich Unterschiede zwischen Jesus und Paulus ZU

zwischen Jesus und Paulus eweıils die Teil L1UTr In der Terminologie lıegen SO ist das,
raach der konkreten Jesustradıtion, auf Was für Jesus 99-  eIe Gottes ist, für Paulus
die Paulus sehr wahrscheinlich, wahrschein- Gerechtigkeit und Versöhnung. ıne Ver-
lıch oder möglicherweise zurückgegriffen schiebung der Perspe  1ve ewirkt auch die

nachösterliche Sıtuation und die amı Velr-hat Dıie ematı der einzelnen Kapıtel ırd
ÜK die Überschriften angegeben: „Das undene Heidenmissıon. Hıinsichtlich der
eic Gotte. Kap Z „Wer ist Jesus?“ (Kap Kenntnıis der Jesustradıiıtionen N Paulus
3) „Das Kreuz“ Kap A), „Jesus und die Ge* unterscheidet Wenham drel Kategorıen: sehr
me1lnde‘“ Kap 5) „In 1e€ en  6 (Kap 6) wahrscheinlich Verbindungen (die Ge:

Sschıchte Vo etzten Mahl, die uferste-„Das zukünftige Kkommen des Herrn“ (Kap
()) e  en und Amt Jesu  6 Kap 8) DIie Un- hungsgeschichten, JesureZScheidung,
tersuchung ist VOIN der Leitirage estimmt, die ehre, dass der rediger für seıne Arbeiıt
ob Paulus VOINl Jesu re und den Jesustra- entliohn werden INUSS, Parusıe, DIe
ditionen direkt oder ndıreabhangı ist und ematı VOIN rein und unreın, Jesu e..
ob Paulus eın ähnliches theologisches Ver- sanrede Abba), wahrscheinliche Verbindun-
ständnıis hat wWIe Jesus oder N1IC. Diesem gen (Taufe Jesu, Auftrag Petrus, den „Fels“,
Hauptteil seiner Untersuchun folgen eıne Verklärung Jesu, re Jesu VOIN Gottesreıich,
Zusammenfassung und Schlufsfolgerungen negatıve Aussagen über die Frömmı  eıt JUu=-
dus den nalysen Kap 9) ischer Führer, Jesu Offenheit ündern De-
DIie auptschlufsfolgerung Ist, dass Paulus enüber und plausıble Verbindungen (Tradı-
ICBegründer des Christentums ist, sondern t1onen ber die Geburt Jesu und seıner
eın Lreuer Jünger Jesu. Das ergibt sich aus den Versuchung, mehrere Worte der Bergpredigt,
vielen Anklängen Wirken und re Jesu, dıe jesuanısche Redeweise VO „Menschen-
die unterschiedlicher ualıta Sind. Doch Was sohn  “ Jesu Yre VOIN der Gerechtigkeit des
„für sıch alleın lediglich plausıbel Gottesreiches, Jesu Aussagen ZUrTFr Gemeinde-
oder wahrscheinlich WIT. kann wahrscheın- diszıplın, die Gleichnisse VO verlorenen

Sohn und VOIN den bösen iInzern und die Gefi-lıch beziehungsweise schr wahrscheinlich
werden, WEenNnn [1lall 1ImM IC der Gesamtar- semanegeschichte).
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NnIC. alle Schlussfolgerungen aKzeptierenWas dıe synoptische ra angeht, nımmt

Wenham ZWarTr die Markuspriorıitätd ist aber wIird. Der vorgelegte Vergleich zwischen Pau-
ulserst skeptisch segenüber der Logıen- lus und Jesus hat jedenfalls nachgewlesen,

dass Paulus keineswegs, WIe zuwellen be-quelle Wıe schon gesehen, er die
Möglic  en eiınes uUunseren kanonischen hauptet wurde, der eigentliche Gründer des
Evangelıen vorausgehenden Evangelıums, Christentums, sondern eın Lreuer Diener
das auch Paulus Z Verfügung stand Was se1nes Herrn WAarT. )as vorgelegte ater1a
die Paulusbriefe angeht, hält Sl die aulını- ist zugleich ee1gnet, weıtere tudıen
sche Authentizıität VOINl ess, Kol und Eph Einzelfragen anzuregen. Eın Vorteil des VOTI-

en Sein Gesamtergebnıis ist, WIe er selbst liegenden Buches ist CS auch, dass seıne
betont, IC VON diesen Schriften abhangı Argumente eicht auch VON interessierten

Nichtfachleuten verstanden werden können.enn C enutzt S1@e 1L1UT für zusätzliche AYr-
umente
Insgesamt hat enham eıne überzeugende eınz Glesen
Untersuchun vorgelegt, auch WE INan

Umbach, Helmut
In MSTU getauftt VOT) der un hefreit
DITZ als sundentfrelier aum He| Paulus elo7Ur l  l Uund
L ıteratur des und NI Bd 1 Gottingen 1999 Vanden u 344 Safl
m 138,- ISBN 3-525-53865-0).

wunden ist, dass s1e NIC mehr das Ver:seıner Göttinger Dissertation ichtetT seıne Aufmerksamkeit auf die Yage, ob halten des Yısten estimm Als rıtter
Paulus 1mM Rahmen seiıner Rechtfertigungs- chriıtt die systematische Gegenprobe
re eınen Qanz spezifischen Sündenbegrıff mıt der Auslegung ekklesiologischer
hat, der mehr als die Summe menschlichen exte (2 Kor y7_2) Röm O) und schliefs-
Fehlverhaltens meınt. Um seıne Fragestel- ich als vierter Schritt die Befragung der
ung vorzubereıten, schreıtet der Verf. thropologischen exte Röm W
zunächst WIC Stationen der KOY- Als reınel VOINl der aCc der Ol Ist
schungsgeschichte VO protestantischen Sündlosigkeit In der ‚Gerechtigkeıt Gottesi
Vorverständnis Martın Luthers („der (S6= schon verwirklicht, der der Mensch 1ImM Glau
rechtfertigte ist zugleich Sünder“) HIS In die bensgehorsam entspricht Der i1sche Im-
neueste Zeıt ab In einem zweıten chriıtt eratıv ist für Paulus keineswegs notwendig
ra er In historischer Abfolge nach der Ent- eıne des Sündigens des Yısten nach
WICKluN des paulinıschen Sündenbegriffs der aufe, sondern als Forderung immer (
el auf, dass Paulus In den entschei- be Gottes, ÜUKO den els ewirkt und auf
denden Texten für das Fehlverhalten des dem Indikativ gegründet Man kann m. E e
Yısten nıemals das ort „Sünde“ 1Im S1IN- doch das mosaische Gesetz MI infach auf

1ese1lDe utlTe tellen WIe die Sündenmacht,ular verwendet, sondern Örter, die VON
menschlichem Fehlverhalten sprechen. dass das Gesetz WIe die un für den Cha
Yrun: alur Ist, dass ach Paulus die „DUN- sten sSschlec  In Z Vergangenheı sehört
de“‚ verstanden als personifizierte ac In enn Paulus dürfte der nterpre-
der autle Srundsätzliıch und endgültig über- tatıon VOIN Röm 3, 1-4 U den Verf. dem
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Gesetz durchaus auch 1Im en des Christen bleibe seın „Geıst“ aufgrund der autTte L-
eine posıtıve zugeschrieben aben, tel. Dennoch darf die autTte NIC. magiısch
wofür auch Röm ‚Ö-1 (Erfüllung des Ge- missverstanden werden;: denn, Wer In Ge:
setzes ÜE die 1ebe) spricht. Das Gesetz meıinschaft mıt Christus lebt, [1USS sich auch
hat 11UMN allerdings 1L1UTr 1ImM ethischen Bereich entsprechend den übriıgen Gemenndemit-
eıne Bedeutung, dass z.B die Beschnei- sliedern verhalten, WIe NIC. L1UT die parane-
dungsforderung N1IC. dazu Za 1SC sewendeten Aussagen VO  3 „Leib-Chri-
Überzeugend indes ist die Grundthese m- SN  6 beweisen, In den der Mensch Uurc das
achs, dass der Christ UK das eschatolo- Sakrament der autTe eingeglieder wird. DIie-
1SC. verstandene Sakrament der Taufe Sln Christusgemeinschaft findet 1mM  endmahl
ristus“,  “ In der sich der entscheidende Herr- ihren USArucCc Weıl ach Paulus die SUn-
schaftswechse] VON der Sündenmacht A0 denmacht selmt der aufiTle eschatologisch über-
aCc des Gelstes vollzieht, dass die (Ge- wunden Ist, ist CS L11Ur konsequent, dass 1M ZAuE
meılnde srundsätzlich als sündenreiner aum sammenhang mıt dem Abendmahl wohl die

selten hat In diesem Sınn ist der Christ e1llsta: Christi erinnert und eschatologisch
NIC. Sünder und Gerechter zugle1ıc Der auf die Wiederkunft Christi verwlesen wird,
Christ lebt schon In der Gegenwart 1M Heil VOIN Sündenvergebung Jedoch keine Rede Ist.
Wıe die Imperatıve beweisen, können sıch s ırd somıt deutlich, dass Paulus seıne
Christen och verfehlen, we1l sS1e noch SO0 Rechtfertigungstheologie mıt seliner
leisch“ eben, aber S1Ie sind UK den els Tauftheologie entfaltet. Sein Taufverständnis
dazu befähigt, die Versuchungen estehen aber ründet letztlich In der urchristlichen
Wenn notwendi1g, wırd die Gemeıinde 107e Tradıtion Vor Paulus
die Entfernung elines ihrer Mıtglieder serel-
nıgt vgl Kor 5) Aber auch In diesem Fall Hernz Glesen

Wenz, Gunter

Grundfragen okumentischer Theologie.
Gesammelte uTSatze, Ba Goöttingen 1999 Va  ck UDKEC 3726 S „ Kt.,

S9,— ISBN 3-525-56298-5).

rgebnisreich und einflussstark Ist dıe berzeugung, dass bei bestehendem Konsens
bisherige Arbeit des erst fünzigjährigen In der Rechtfertigungslehre auch die ande-

Schülers und Nachfolgers VON Pannen- YeNMN neuralgischen Punkte des ökumenischen
berg auf dem Lehrstuhl für Systematische Dısputs, VOTrT allem Sakrament und Amt, da
Theologie der Kvangelisch-Theologischen s1e VOINl der Rechtfertigungslehre her
Fakultät München, der WI1Ie seın Lehrer ent- hen Sind, konsensfähig seın mMussen 1es ist
scheidenden Anteil Dialog zwıischen AaUusS$ lutherischer 1G und auch für Uns)Evangelischer und Katholischer Theologie eın fundamentaler Fortschritt 1mM ökumeni-
nımmt. Aus diesem Bereıich legt der Sam- schen Dialog, zumal inzwıischen die IM-
Mmelband NeunNn ereıits veröffentlichte und gung der beiden Kirchen 1ImM Rechttferti-
drei bısher MI erschienene u{fIisatze VOT. sungsstreı seschehen ist:
Die Konzeption des Sammelbandes WIe auch Die Aufsätze ringen In einem Prolog (I) ZWEI
besonders Jjener eıträge, dıe VON der ecCHht:- srundsätzliche Abhandlungen ber Konfes-
fertigung handeln, entspricht der Grundü- sionelle Theologie und über das Verhältnis
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ökumenischer Theologie Der letzte SrolseVOIN aa und Kırche; der Abschnitt van-

selıum der Rechtfertigung des ünders (IT) Abschnitt behandelt Das Dienstamt IO
nthält ZWE] Aufsätze ber die Rechtierti- lıcher Einheit und el das Problem Von

Charısma und Amt und auch die evangeli-Q9uUungZ als entscheidendes ÄKrıteriıum für die
Einheit 1mM Glauben und über den arüber sche Perspe  1ve ber Wesen und uSubun
herrschenden Konsens:; der drıtte SCANI des Petrusdienstes DIe pOosIıtıve, der Einheit
hat DIie Heilige Schrift als kanonische Ur- dienende Ausrichtun dieser Reflexionen
un des Evangeliums (ILI) ZU eOCM. zel sıch och darın, dass dem Prolog ent-
Stan Was In ZWEe] Aufsätzen ber das EVall- sprechend eın Ep1log (VI) O welcher In
elısche Schriftprinzip 1Im ökumenischen wahrha ökumenischer Absıicht dıe Yrun: ;
Dialog und ber das NIC wenıger EWIC  1_ zuge elıner evangelischen re VOINl den He1-
DE Problem des 7Zueinanders VON Schrilft, Be- en darlegt
kenntnis und Lehramt behandelt WITd. Eın Der Sammelband stellt eıne WITrKIIC umfas-
vlerter Abschnitt Wiırkzeichen des vangellı- sende und sründliche Einführung In den

Sa -
WE  CN Sılt der Sakramententheologie, die an des ökumenischen Dialogs und se1ıner
In drel Abhandlungen edacht wIrd: In eıner YroObleme dar, für die [1all ankbar seın darf.
srundsätzlichen und informatıven Darstel- Eın Personenregister und VOT allem eın Sach
ung der Sakramente nach lutherischer Len- register lassen diese Uu{Isatze ZU andDucC
IC In eıner hıstorischen Hinführung dem werden. ass der Verfasser s1e Pannenberg
missglückten Verständigungsversuch 1mM ZSiebzigsten wıdmet, CrEeIC beiden ZUrT
Streıit den Laj:enkelch, und In einem t1e- Ehre
fen und weiterführenden Nachsinnen ber
das pfer Christi 1Im Herrenmahl alls Problem Vıktor Hahn

EIne Welt fur alle
Grundlagen eIınes gesellschaftspolitischen und kulturellen Pluraliısmus In christlicher
und IıSIamıscher P  S  Ive Mrsg VOTlT] Andreas eitrage Z ReIgIONS-
theologie, Ba Moödling 1999 Verlag ST Gabriel 431 S „ KL., 49,30
ISBN 3-835264-5/1-9)

leser umfangreıiche Band nthält die Diesmal beschäftigten sıch dıe xperten
orträge und Diskussionbeiträge der ter der Überschrift „Eıne Welt für alle  c mıt

weıten Internationalen Christlich-Islami- der zentralen Yage, WIe der gesellschaftspo:
schen Konferenz, die 1mM Maı 1997 In Wıen 1UsScChHe und kulturelle Pluralismus, der In al
stattfand Sıe stellt die Fortsetzun mehre- len taaten der Erde mehr oder wenıger auUS-
Her Dialogkonferenzen dar, die unter der Le1l- Sepragt vorhanden Ist, aus christlicher und
Lung der Theologischen Hochschule St (Gjaz aus islamischer IO beurteilen ist, WI1e
riel durchgeführ worden sınd 1993 dıie beide Religionen ennoch eıne Einheit
erste Christlich-Isalmische Dialogkonferenz ter ihren Anhängern wahren versuchen
„Friede für die Menschheit“ In Wıen, 1996 und WIe Schlıe  1C auch dıie Völker der Er
die erste iranısch-öÖsterreichische Dialogs- de sich auf Werte und Rechte verständigen
konferenz christlicher und islamischer Theo- können, die für alle verpflichtend sind und
en In Teheran; die Dokumentationen Del- eıne Grundlage für die Schaffung humaner
der agungen sınd ebenfalls 1M Verlag St Lebensbedingungen weltLwel bıeten können.
Gabrıel, Mödling, erschienen). el beschäftigen sıch die ersten eiera
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detaillier mıt theologischen Erörterungen SCcrT Konferenz In den e WOT-
ZYa: ach Bedingungen und Formen el- den ist die Ya: ach den unterschiedli-
Nes weltanschaulich-religiösen Pluralismus chen kulturellen Identitäten, die sıch hbe]l den
und nach Möglichkeiten eıner VoOoN Respekt Völkern der Erde entwickelt aben, und den
und Toleranz bestimmten Beziehung ZWI- Chancen eiıner künftigen Weltkultur, die auf-
schen den Religionen azı Sowohl 1Im Chri- run:! des Zusammenrückens der Menschen
tentum als auch 1mM siam ist eıne Srundsätz- und der Notwendigkeıit gemeınsamer Über-
I@ Akzeptanz pluralistischer Standpunkte lebensanstrengungen vielleicht die einz1ıge
und Strömungen finden In beiden Reli- Zukunftsgarantie seın wIrd.Ka ı e a gıonen allerdings erst In Jüngster Zeıt VOIN I In den Beıträgen werden dıe Sachverhalte
era eingestellten Gelehrten und kepräsen- differenziert und unter INnDezu aktu-
tanten offiziell vertreten die dann er Erkenntnisse und offizieller an
gsutgeheifsen werden, WE s1e dem Wohl ale punkte dargelegt hre Autoren Sind SIC  arAa E Bn V  Wa ler verpflichtet SInd. Sodann seht 6S die bemüht, Bewe  ründe, Argumente und Be-
rage, Inwleweılt rechtliche Strukturen und lege alur zusammenzutragen, dass sowohl
polıtische Bedingungen vorhanden se1ın In der persönlichen Überzeugung des Pa
mussen, amı eın Pluralismus VOIN Weltan- zelnen, In der eltanschauun und enta-
schauungen, Lebenseinstellungen, Gesell: 10a der Volksgemeinschaften und In den Re-
schaftsformen und erten In den Ländern lıgionen die eıgene Identität als wertvolles
möglich ist, In denen die christliche und die Gut anerkannt und seschützt werden INUSS,

dass andererseits aber auch die C achislamische el1g10N eıne maisgebende
spielt Auch be]l diesen umfangreichen einer gemeınsamen ethischen Plattform und
Beiträgen zel sıch, dass die pannun ZWI1- nach Möglıichkeiten humaner Lebensbedin-
schen Pluralıität und Einheit NIC. auTiThebbar Qgungen für alle ZU der Stunde
seın WIYd, dass vielmehr immer wlieder VOIN sehört el sınd die Religionen der elt
den Verantwortlichen der taaten und Reli- hbesonders herausgefordert Christentum
Sionen ausgehandelt werden MS Was und siam en VOIN ihrem Selbstverständ-
unsten der Eıinheit mıt en recC  ıchen NIS und dem Potential ihrer nhanger her
Konsequenzen festzulegen und Was für freie beac  IC Möglichkeiten, der Schaffung
Entfaltung und Ausdifferenzierung QC- der „einen elt für alle  C miıitzuwirken.
währleisten ist DIiese pannun ist auch be]l
dem rıtten ema anzutreffen, das hbel die- MUugotn

Visionen des Konziıls
re Pastoralkonstitution „DIE Kırche In der elt VOTlT)] eute  4b| Mrsg Von ar

Andreas IENKAMP. des Instituts furII SOzlalwis-
SeNschaften, Ba Munster 1997 LE Verlag. 230 S: kt., S
ISBN 53-56258-2807-7)

ngesıichts der kaum och über- In Gang esetzt hat ESs hat VOT allem nach
schauenden vorliegender MGe- dem Ort und der Bedeutung der Kıirche In

ratur Za Il Vatikanischen Konzıil stellt sıch der elt VON heute efragt und sıch el für
die Frage, der Strom Publikatio- eıinen Dialog mıt eben dieser Welt eöffnet,
nen NnıIC breilst. Eın wesentlicher run der tändig fortgeführt werden I1USS Diese
dürfte In dem Jlegen, Was das Konzıil selbst dialogische Grundstruktur des christlichen
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Selbst- und Weltverständnisses omm flexion auf die Pastoralkonstitution DIie
nachhaltigsten In der Konstitution audı- weltkirchliche und lobale Dımension der

et SDCS DIie Kirche In der elt VON heu- Fragestellungen VON Gaudiıum el SPCS WeTlr-
t€“ Z Wirkung DIieses okumen nthält den Ün® exemplarische Darlegungen Z

eıne ekklesiologische Standortbestimmung kKezeption In verschiedenen Ländern und
und zugle1c Leitlinien für die Gestaltung Epochen In den IC [)Iie Yage
des Verhältnisses der Kıirche Z Welt, deren der Rezeption VON Gaudıum et SPCS In der
Umsetzung sowohl In den theologischen DIS- zialistischen Welt, dargeste der asTto
kurs als auch In dıe pra  ischen Ollzuge der ralsynode der katholischen Kirche In der
Kirche och immer nsteht Wıe dies fort- DDR Rolf Schumacher) SOWIE die Wirksam-
eführt werden kann, Ist eıne zentrale Fra- keit des Konzıils In der Kirche Lateinamerı1-

WEgestellung des vorliegenden Buches kas Gustavo Gutierrez, Franz eber)
UnaCcCANs rfolgt e1n Aufriss der perspe  1V1- Im abschliefsenden Beıtrag welst Andreas 11
schen Aussagen des Konzıils und eıne Refle- enkamp nach, welche Konsequenzen daus der
x10N der aktuellen Rahmenbedingungen für fortdauernden provozlerenden Dynamık des
die heutige Rezeption (Davı Seeber) SO- Konzıls für die Kirche hierzulande entste
dann befassen sıch ZWE] UIsatze mıt dem Ml- hen, WenNnn Gaudium et SPES analog Z RKe-
storischen Kontext, In dem Gaudiıum et SDEeS zeption der lateinamerikanischen Befrei
entstanden ist, und VOIN dem her die Relevanz ungstheologie In der Theologıe und Praxıs
ihrer ptıonen erst begreifbar siınd (Nıikolaus umgesetzt würde.
leın, Thomas Gertler Im Mittelpun der DIie Vorzüge dieses Buches estehen ZAU E1-
folgenden vier eıträge sTe die Ya: nach LIETN In der sründlıchen historischen und SY
dem hermeneutischen und theologischen stematisch-theologischen Aufarbeitung der
Neuansatz, den Gaudium et SDCS für eıne fun- zentralen nhalte VOIN Gaudium et SPCS und
damentale Praxisrelevanz kiırchlichen Re- seiner Relevanz für eıne Ekklesiologie unter
dens und theologischen Denkens angesichts den Bedingungen der Moderne Zum ande-
der eichen der Zeıt und der on der C2IM] wird die programmatische Bedeutung
Gegenwart hat mMar Klinger, Kirche dıe der ptionen VOIN Gaudium et SPCS für die
Praxıs des Volkes Gottes, Hans-Joachim San- eute aktuellen Fragestellungen Z Ver:
der, DIe eichen der Zeıt DIie Entdeckung hältnıs der Kirche den sozlalen, sesell-
des Evangeliıums In den Konflikten der Ge- schaftlichen und polıtischen Herausforde-
Senwart, Marianne Heimbach-Steins, „Er- rungen der Zeıt eingängıg und überzeugend
schütterung uUurc das Kreignis“ Che- aufgezeigt DIieses Buch dürfte wohl den
nu) DIe Entdeckung der Geschichte als Ort Publikationen über das Konzıl sehören, die
des auDens und der Theologıe, eter Hü- Srıffbereit 1ImM egal stehen ollten
NEITNANTN, DIie Ya: nach Gott und der Ge-
reC  C iıne krıtische dogmatische Re- Mugoth



Harıng,
Moraltheologie fur das drıtte Jahrtausend
raz 1999 Verlag Styria. 19 SpA geDb., 29,80 ISBN 3-222-12680-1).

Dn  IC ZUT Jahrtausendwende bringt Betrachtun der okumente des eNramts
der Styria-Verlag Graz) die schon An- und dem Malis des Leidens der konkreten

fang der Uder erschienene italienische Arbeit Menschen. ZweIl Kapıtel sind auf diesem Hın-
Bernhard Härıngs „teologia morale 11 ergrun dem Verständnis VON un
erzZo millenn1i10“ In deutscher Sprache her- In der Mora.  eologı1e ew1dmet, das seit dem

weıten Vatikanum iImmer tärker das theo-aus Das kleine Buch, das In verständlicher
Sprache und Z Teil assozlativ-erzählend logische Denken In der Ethık prä ICdie
die YukKtiur einer biblisch und personal De- kasuistische Fixierung und Taxıerung, SOT11-

assten Moraltheologie auf einen IC dar- dern die rage nach der Grundsatzentscheı1i-
zustellen versucht, kann auch für den Laıen dung und der personalen Ausrichtun des
als Einführung In das Denken Härıngs fun- Menschen werden ZUAnsatzpun der Deu-
Sjeren. Der Gedanke, In welchen bezügen Lung VON Schuld So kann Härıng In den letz-
theologische mıt ihrer Arbeit stehen ten apıtels die urgaben eıner Moraltheo-
[NUSS das Hören auf das Wort Gottes, auf die S für das dritte Jahrtausen andeuten:

eıne unbedingte spırıtuelle Grundlegung, dıemenscnNlıche Überlieferung, auf den Ruf der
Armen, die eichen der Zeıt) und die Re- sıch auf die Erfahrung des (‚e1lstes begrün-
chenschaft ber die Zielgruppe des eigenen det, der Rückzug aller normatıven auf

die Lebendigkeıit der dynamıschen Erfahrungmoraltheologischen Arbeitens stehen für
Härıng Anfang Von dieser hermeneuti- des GewIlssens, die Orlentierung den Aus*
schenCaus skizzıert Cl die Elemen- des eKalogs als immer EUE Auffor-
Le, die für eıne fruchtbare ynthese der derung, MmMenscNlıche Handlungsfelder auf
raltheologischen Vısıonen wichtig S1Nd: der onkrete moralische Herausforderungen
NC au den Bund, Seschlossen mıt dem reflektieren, dıe Dialektik zwıischen autono-
Golt der Heilsgeschichte, die Bindung die Iner Ora und Glaubensethik, In der Heil-
Dynamik des Reiches Gottes, das österliche sethos und Weltethos ihren aum finden In
Geheimnis, die Nachfolge Christı s1e aller e_ diesem Sinne enennt Härıng als entschei-
möglıchen eıne Balance zwischen Barmher- en i1sche YODlIleme der ukunft die Be-
zıgkeit und Nächstenliebe, eıne Kreatıvıtä In wältigung der komplizierten Fragen In der
Freiheit, die der Wurzel moderner OYral- Sozialmoral, der 10o0ethik, der Sozlalhilfe,
theologie stehen In diesem Siıinne ma der nuklearen Bedrohung und der kologi-
Häring 1M zweıten Kapıtel, dass Moraltheo- schen on Der ungebrochene Opti-
logie als Wissenscha: alle Vorurteile, die AaUs mMm1ISmMUS des Autors trahlt auch angesichts
den Prägungen der persönlichen Biographıie, olcher harter on moralischer Orıl1en-
aus der Konformität mıt den Tendenzen tıierung WK dieses Buch NO
kirchlichen Lebens und weıter herrühren,
überwunden werden mussen 1mM Horızont 0OSe Romelt
einer biblischen Hermeneutik, der kritischen
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z Arthur

des Gemermwohls
Gesammelte UTSaTze SE Hrsg VOT') O  an OCKENFELS Paderborn 1998

Schöningh. 649 s „ geD., 148,— ISBN 3-906-/6185-4)

1e Herausgabe der U{Isatze VOINl Arthur Voraussetzungen der Demokratisierung us  =
Utz aUsSs den etzten 15 Jahren des schon bestechen U hre SaC  undıge und den

über 90-jJährigen Autors ist eın okumen unmittelbaren Sachproblemen zugewandte
christlicher Sozlale In der Entwicklun Offenheit und Stringenz. Gerade dieses An
und Begleitung moderner demokratischer liegen, theologische In den soz1lalen Be-
und marktwirtschaftlicher Lebensordnun reichen immer wıieder mıt den empirischen
DIe ematı der Aufsätze reicht VON YUund- und sachlichen Gegebenheiten des Lebens
legungsfragen der der Rechtsphiloso- konfrontieren, zeichnet dıe Arbeit VOINl Utz
phiıe und Sozlalethik bis hın konkreten dU.  R Er übersetzt In einem Sewlssen Sınn die
Auseinandersetzungen mıt den RegelungSs- naturrechtliche emantlı thomanıischer und
problemen der Wirtschaft und der Politik thomistischer Theologıe In eıne WIFrKliıch-
Der Schwerpunkt des Buches 1Eel e1Nn- keitsoffene Reflexion. el seht ihm YeINC
deutig auf den wirtschaftsethischen Pro- der polemische nterton, der eıder das Vor-
blemstellungen Abhandlungen Fragen wort der Arbeit segenüber den modernen
des Wachstums der Weltbevölkerung, ZUT Ar- esellschaftstheorien durchzıieht, völlıg ab
beitslosigkeit und srundsätzlichen Ord- ESs bleibt eıne wohltuend sachliche Auseıln-
nungsiragen des wıirtschaftlichen Lebens, andersetzung.
NtiwUurien marktwirtschaftlicher Systeme,
aber auchZ „Gerechten Krıeg“ und den Romelt

-urger, ranz

Christliche Soziale In Dluraler Gesellscha
osthum nrsg VOT') arlanne IM  -STEINS, Andreas oachım WIE

en des Instituts fur Christliche Sozlalwissenschaften, Bd
Munster 199[ IT Verlag. D[ S „ K, 39,50 ISBN 3-8258-352 /-8).

leses Buch nthält die Krträge der SOZ1- gen nternommen hat FHurger zel zunächstDalethischen YrDeıten VON Franz Furger, ausiIunNnrlıc den angen Wegsg der christlichen
dem langjJährigen Leıter des Münsteraner In- Sozilale auf, den s1€e bel ihrer Loslösung
tıtuts für christliche Sozlalwissenschaften. Aaus der tradıtionellen Moraltheologie und ih-
In diesen YDeıten spiege sich die üngste er Etablierun eiıner inhaltlıch und INE-

Entwicklung der christlichen Sozlale WI- OdISC eigenständigen theologischen DIs-
der sowohl hinsichtlich der Themen, die S1e zıplın zurückgel hat €e1 rfolgt eıne
In ihrem Bemühen, STeis ktuell auf die HON- Darlegungen der ‚Entwicklungslinien theo-
chen der Zeıt reagıeren, aufgegriffen und logischer Ethık“ und eıne „Begründung
bearbeitet hat, als auch hinsıichtlich der Me- christlicher Sozlalethik“ ebenso undıer und
thoden, mıt denen S1e eıne solche Behand- anschaulich WIe die Erörterung der Jüngsten
lung der eweıls anstehenden Fragestellun- Sozlalworte und -rundschreiben des Papstes



und der deutschen 1SCANOTfe Schlie  1C Themenkomplexe eparat bearbeiten las-
sich Furger amı auseinander, mıt welcher SC  S Stets findet der Leser eınen fundierten
Legıtimatıon und auf welche Weılse die christ- Aufweis der Entwicklungslinien eıner HYAa-
liche Sozilale eiınen Beıtrag Schaffung sestellung, eıne differenzierte Auseinander-
eıner serechten und humanen Gesellschafts- etzung mıt ihr und Hınwelse daraurf, WIe mıt
rdnung eiısten kann ob In ezu auf die dieser Fragestellung praktisch umzugehen
Begründung VOIN Werten und Normen, auf die Ist. Darın Jlegen dıie tärken dieses Buches,
Umsetzung der geltenden Sozlalstaatsprinzi- das jedem empfehlen ist, der SICH mıt der
pıenN oder das Anwendung ethischer Geschichte, den nlıegen und etiNoden und
Grundsätze In den Bereichen VOIN Wirtschaft, mıt der aktuellen Bedeutung der christlichen
Friedensarbeit und Medizin DIe der Sozlale angesichts der Herausforderun-
Themen und der Gedankengänge können DIS- gen unNnserer komplexen Gesellschaft auseın-
weılen „erschlagend“ wırken, Wenn Nan das andersetzen will
Buch VOIN Anfang Hıs ZU Ende durchzule-
SCI1 beabsıichtigt Es ıst VON den Herausgebern Hugotn
jedoch sestaltet worden, dass siıch einzel-

mrelingsdorT, Kar/|

Aggression stiftet Beziehung.
Wiıe dus destruktiven Kraften lehbensfordernde werden köonnen. alnz 1999

Grüuünewald Verlag. 19[/ S y A ISBN 3-/86 /-2160-2).

: Untertitel dieses Buches cheint el- sonders Agsgsressionen, aber auch Beziehun-- Was VOIN der ‚Leichtigkeit des Se1ins“ aln- gen In der egel] eher als Yaglıc zumindest
1leN lassen wollen als ob 11UTr einıger als problematisch ewerte en und UT,
wenıger CcCNrıtte edürfte, dıe destrukti- eingeschrıeben INS Lebensskript ihrer Kın-
ven Seıten der Aggsression In konstruktive, der, sıch fortsetzen In den negatıven Ansıch-
das en fördernde umzuwandeln. Der Au- ten und einseıtigen Handlungsformen der
LOr ist erfahren und hat sıch In vielen nachfolgenden (Generatıionen. ass 65 aber
Publikationen als eın wissenschaftlıc redli- auch anders en kann, Zel der Verf. 1ImM
cher Fachmann erwlesen, alls dass er nächsten, dem umfangreichsten Kapıtel auf,

In dem Cl zunächst VOTN dem zutreffendensıch Null-acht-fünfzehn-Rezepten verlei-
ten liefse Er nımmt das Phänomen der AS- Faktum usgeht, dass Aggressionen auf Je-
Sression als zerstörende und lebensftfeindli- den Fall STeTts Beziehung Schalien 1es De-
che Gewalt erns und beschreibt sS1e S wWI1Ie taltet sich auf den unterschiedlichen Bezle-
sS1e allgemein ekannt SInd. annn aber Ve1I- hungsebenen der Beziehung mır selbst,

ZAUT Mitmenschen, ZUT Umwelt und Goftweılst G auf den anthropologischen und Se1-
tesgeschichtlichen Hintergrund für die In ZWar auf eıne spezifische Weılse au
der egel negatıve bewertung der ress1- Un verschiedener Interessen und Motive

und WIe diese NC die angıgen AS- und einer Je eigenen Dynamık, doch en
Sressionstheorien verfestigt wurde. Aazu ha- S1e gemeınsam, dass sS1e destruktiv ausarten
ben auch die Elternbotschaften beigetragen, oder aber In posıtıve Kräfte umgewandelt

werden können. Entscheiden ist eıne Dam-die WIe eıne Yrhebun bel mehr als (00
Frauen und Männern belegt Gefühle, hbe- stellun die darauf Serichtet ist, AggSress10-



}
1ien In diesem Feld alls vitale Lebensenergi- doch keine Yqa: VoOoNn Theorie und rgument,

verstehen und nutzen sondern der pra  ischen Erprobung azu
Manche Ausführungen In diesem Buch klın- hietet dieses Buch zahlreiche Anstöfe und
gen tatsachhe KEeC infach und unkom- onkrete Oriıentierungen auf dem Hınter-
plizier Deshalb dürfte beiım Leser eine Rest run einer optimistischen Botschaft Von

Skepsı1s bleiben, ob denn eıne solche Ver- den ungeahnten Möglichkeiten des Men-
rangun der destruktiven Seiten der AS- schen und Gottes mıt ihm
Sression ÜLE eıne Verstärkun und prakti-
schen Umsetzung der konstruktiven iImmer 1as Hugoth

ohne weılteres elıngen kann. Das Ist Je=

Globalisierung.
Mrsg Von VMENSEN ademıilie Volker und ulturen ST Augustin/Vor-
Lragsreine, Bd.21 eta|l 1998 Steyler Verlag. 12A2 S} kt., 29,80
ISBN 3-8050-0423-0).

wöchentlich berichten die Medien der teyler Mıssıonare In St ugustın, die In
ber die Fusionierung Srolser Industrie- dem vorliegenden Buch dokumentiert Ist

konzerne, Banken und Handelsgesellschaften Nach eiınem Übersichtsreferat, In dem auch
und darüber, dass die für Nichtexperten einsichtig vermittelt wird,
Wirtschaftsgiganten adurch den an es be]l den Globalisierungsvorgängen
ührern In ihrer Branche Seworden SINd. Sol- 1Im Bereich der Wirtschaft seht Rolf Has-
che orgänge bezeichnet INan semeınhın als se), wıird detaillier dargestellt, worın dıie Her-
Globalisierung ]1ele sınd arüber beunru- ausforderungen estehen, die für den Sozlal-
higt, we1]l dıe Nachrichten über derartiıge GI6:= aus diesen umfassenden Prozessen
balısıerungsvorgänge auch mıt dem erwachsen Hans Jürgen Rösner): Wenn [1lall
Hınweis rganzt werden, dass Fusilonlerun- das BedrohungSs- und das Chancen-Szenario
gen VOINl Wirtschaftsbetrieben In jedem Fall nüchtern abwägt, cheint es noch iImmer
Tausende VOoN Arbeitsplätzen kosten Und dass möglıch se1n, mıt entsprechenden hbe-
CS nıemanden In Politik und Gesellschaft schäftigungspolitischen Maisnahmen, die der
en scheint, der etwas agegen unter- modernen Informations- und Dienstlei-
nehmen vermag. Globalisierung edeute die stungsgesellschaft angepasst sind, die nega-
Akkumulation VOTN aCcC In den Händen VOIN tıven Auswirkungen der Globalisierungspro-
Sıgantıschen Wirtschaftskonzernen DIie 1IN- In den 3C bekommen. Worıin diese
ternationalen Finanzmärkte scheinen En- [1CUE Ausrichtun VON Industrie, Wirtschaft
de auch die Polıtik der einzelnen Länder und Polıtik bestehen mUuSssen, ze1l der drit-
kontrollieren. Wıe CS dieser Sıtuation De- te Vortrag auf Leo ef10dow), dessen Über-
kommen Ist, WIe S1e auf dıe ukunft hin e1IN- chrift „ /ZU00 Zusammenhang zwischen In-
Seschätzt und thisch bewertet werden I1USS, formation, und elıgıon  C4 allerdings
und SCHAUNEe  IC WAasSs werden kann, da: andere Ausführungen erwarten ass als die-
mıt NC die Machtstrukturen MI SC ausführlichen, aufschlussreichen Kr-
auch eUue Ungerechtigkeıten obalen AUS- klärungen den Hıntergründen und Per-
malses entstehen, War ema einer Ortrags- spektiven gegenwärtiger wirtschaftlicher
reihe In der Akademie Völker und ulturen Entwicklungen Um vorwiegend I1sche

1(0)@
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Überlegungen seht CS In den etzten drei Be- wehren onnten 1Im ew1ıgen Überlebens-
tragen dieses Buches „Globalisierung eiıne amp verbleibt. Auch wırd schlüssig aufge-
Herausforderung für die Entwicklungspoli- Ä worın diese erte und Normen este-
tık“ (Klaus-Jürgen Hedrich), „Globalisierung hen könnten, auf die sıch alle verpiIliıchten
und Solıdarıtä: Der Beıltrag der Sozlallehre mussten, und welche €e1 der Kirche
der Kıirche“ (Diarmui Martın) und „Globalı- zukommen könnte Doch wırd och viel
sıierung und internationale Gerechtigkeit“ ühe darauf erwandt werden mussen, HIS
Kar/l Graf Ballestrem S1e welsen üÜüberzeu- sıch die Regierungen und Wirtschaftsmäch-
gend nach, dass CS 1sche Anhaltspunkte 1gen, die meılsten VON den Globalisie-
und alsstabeen INUSS, amı auUs den Pro- rung  ssen profitieren, auf eıne solche
Ze8SSECE1 der Globalisierung NIC. einıge wenI1- allls für alle iındende nstanz verständi-
ge als unangefochtene Sieger hervorgehen ogen
und der Rest Völker und Natıonen,
die MC Schritt halten und sıch die I1as Hugoth

Formen der Kolonialisierung NIC

Flörschinger, aDrıele Paulus-Ihomas
Kar: und Ostertage gestalten
EIN er|  UC Limburg 1998 Lann-Verlag. 128 S „ Kn 24 .50
ISBN 3-(840-3155-2).

1e Kar- und Ostertage zeichnen sıch Formen halten und darauf zielen, den Ge*
durch eınen eiıchLum Zeremonien dankenreichtum dieser Tage auch erfahrbar

und WE eıne ] (O) Inha  e aus machen.
S1e bilden als Tage MO Leıden, Tod und Auf- Nach einer thematischen Einführung In
erstehung des Herrn den Höhepunkt des Theologie und Grundsymbolik VOTNN Tod und
9anzen KırchenJahres. YroOtzdem wiırd INan Auferstehung Jesu werden 1ImM darauf folgen-
NIC behaupten können, dass dieser atsa- den Materilalientei Bausteine für die Grup-
che auch die Wertschätzun der Gläubigen penarbeıt mıt Jugendlichen und Erwachse-
entspricht, zuma| Wenn INan S1€e mıt der Elın- LTIeN angeboten, dıie sıch auf die lıturgische
stellung Z Weihnachtsfest vergleicht, das Gestaltung der Kar- Östertage beziehen. Da-
offensichtlich mehr das emu anspricht, bei sind sıch Autorıin und UutoOor durchaus hbe-
Was INan VONn den Kar- und Ostertagen NIC WUSSLT, dass den Umsetzungsmöglichkeiten
In Sleicher Weise behaupten kann. auf run der Verschiedenheit der Gemein-
An dieser Stelle das hiıer vorgestellte den Sewlsse Grenzen esetzt sind. Das Buch
Werkbuch e1n, das aus der Praxıs erwachse- hietet viele ansprechende Anregungen und

Modelle, Materialien und Überlegungen eıne Chance, die zentralen een dieser Tage
vorstellt, die helfen können, den Siınn dieser MC 11UT für den Gemeindegottesdienst,
Tage auf eıne eue Anl erscnhlıelsen S sondern auch für das eıgene seistliche en
andelt sıch dabei überwiegend Gestal: mehr nutzen
tungsideen für Gruppenarbeit und Gottes:
dienst, die sıch MIe sklavısch den De- ranz Kar/| Helinemann
wohnten Ablauf und die tradıiıtionellen

ON



Thöonnes, |)ietmar

Marıentfelern IM Kirchenjanr.
Rosenkranz, Maıiıandachnht UnG mMmarlıanıscher Wortgottesdlenst. el aıen eıten ItUr-
gie evelaer 1999 Butzon Bercker Ü S „ KL., 29,830 ISBN 3-/666-0200-4)

jeher siınd Rosenkranzandachten CIMn gestaltet werden können, dıe eıgene
Qanz selbstverständlich VON Lalıen ele1- Kreativıtä anzuregen. Beigefügt sınd eıne

tetworden Selit einıgen Jahren ze1l sıch 11U  - ammlun ansprechender Fürbitten, Gebe-
die Notwendigkeıit, dass auch In anderen Fel- te und Hymnen, eın Verzeichnis ausgewähl-
ern Laıen den Vorsteherdienst übernehmen ter bıblischer Lesungen, eın Stichwortregi-
mussen, WenNnn etwa marlanische Andachten ster, das den Stammteil des Gotteslobs
HIC aus dem Gemeindeleben verschwinden erschlıiefst, SOWIE eın Sachregister den IM
sollen Für solche Gottesdienste hat |etmar vorliegenden Band enthaltenen Materialien
Thönnes dıe vorlıiegende Handreichung e.. uligrun seines nhalts bietet das Buch al-
stellt en informativen historıischen Sk1z- len, die Marienfeiern gestalten möchten,
Z und theologischen Begründungen hbe- nuützliche 1DpDS und wertvolle Anregungen.
stimmter KHelern WIe Rosenkranz oder
Majandachten finden sıch Beispielmodelle, Schmutz
die zeıgen, WIe marlanische Wort-Gottes-Fe1-

Vor Gottes Angesicht neNnme ICNn dıch
Biblisch-katechetische Hılfen Zzur Vorbereitung uUund Gestaltung der christlichen ITrauung
Hrsg VOlT] eınrIı arıa Uund rede Feiern mMit der |7
Ba Stuttgart 1998 Verlag Kath Bıbelwerk 128 S » K 29,80 ISBN 3-460-
08006-X).

In Cartoon Anfang des Buches (9) Das Buch orjentiert sich WIe Sesagt dem
zel reifen WIe CS NnIC seın sollte Trauversprechen, dessen Text vollstandı

Da stTe hel der Feler der Trauung der KÄäl- autet „Vor (‚ottes Angesicht nehme ich dich
als meılne Frau/meılnen Mann. Ich Velr-am sichtlich konsterniert VOT dem Zele-

branten, stiert In das Rıtuale und Sstamme preche dır die Ireue In und In bösen
als er 1e Worte nıe elesen „ahm, agen, Hiıs der Tod uns Ssche1de Ich will dich
Nına, VOT Gottes Angesicht nehme ich dich 1eben, achten und ehren alle Tage meılnes
alls meıne Yau © Lebens Trag diesen Rıng als eichen NSEe-
Tatsächlic beinhaltet das Trauversprechen HCN 1e und Ireue 1M Namen des Vaters,
derart viel weıtreichender ubstanz, dass des Sohnes und des eılıgen Geistes.“ Wıe
[1lall Sut daran LUL, sich 1Im Vorhinein inten- sehr In diesem Versprechen Glauben und LE
SIV amı beschäftigen (Genau darum seht ben verbunden sind, zel die Arbeitshilfe 1M-
CS 1ImM vorliegenden Buch, verfasst VOIN Heın- Iner wlieder, respektive das vorgestellte Ehe-
rich Marıa Burkard, Spirıtual Theolo- emınar: In der Ehe seht CS die
genkonvıkt In übıngen, und der Pastoralre- Verbindung VON Mensch Mensch, aber
ferentin Yı1ede aCcC Es hietet kırchlichen auch VONN Gott ZU Menschen. Mithin hat
Mitarbeitern HılfenZEhevorbereitung, für auch das Semiminar ZAUT einen das Ziel, dass
das Traugesprä und für eın Eheseminar. die Brautleute sıch selbst und den Partner

MO



11C  S In diesen Erläuterungen elingt CS denkennenlernen, WOZU verschiedene Übungen
vorgestellt werden, die neben dem Kopf auch Autoren SuLt, sowohl den biblischen SIinn der
das Herz ansprechen. exte eruleren WI1e auch dıie wesentlichen
Das segenseıtige Miteinander und Fürelnan- Aussagen ahe ringen S1e sind amı e1-
der der eleute hat ‚AD  - WIe Trauverspre- hervorragende Z Predi  orberel-
chen und Semminar des weıteren zeıgen In Lung für den Traugottesdienst.
der christlichen Ehe dıe Dımension der Un- Das Buch ist es In allem eıne selungene
endlichkeit DIS dass der Tod uUuns sche1l1- Hinführung ZAWN Ehekatechese wWI1e auch ZU

Ehesakramen selbst Es Ist amı NIC 1L1UTr4 Und das elingt, MaC. die Arbeits-
eutlıc prımär muıt dem 1C ZU für aupt-, neben- und ehrenamtlıiche 1IrCN-

immer treuen Goft /Zu elıner Beziehung, die IC Mitarbeiter eıne hılfreiche Lektüre,
Hıs Z Scheidung ÜK den Tod halten soll, auch Brautleute auf dem Weg Z Ehe kön-
sehört YEeINNC auch dıe Entwicklung eiıner nNen VON den Anregungen profNntieren KY-
Gesprächs- und Streitkultur. atur und (GMa= freulich ist, dass auch die geistliche I)ımen-
de zeıgen dıie Autoren schliefisen sıch S10N des Sakramentes Ehe N1IC kurz
nıcht AaUS, sondern s1e erganzen SICH. omMmm TIreue elingt 1mM Blick auf den Lreu-
In einem etzten Teil findet der Leser KY- und liıebenden Goßt
schlieisungen der bıblischen Periıkopen der
LesungSs- und Evangelıientexte, die hbel der Raymund
Feler der JIrauung verwendet werden kön-

MeIS: |)Dieter

Gottes Nahe teıern
Predigten fur die ImJ 1998 Herder 203 S kt.,

ISBN 3-451-26649-0).

1e meılsten Bücher des bekannten Theo- auch Anregungen ZU Mitvollzug der
en und Autors befassen siıch mıt charistischen andlun undl  }  nen. In diesen Erläuterungen gelingt es den  kennenlernen, wozu verschiedene Übungen  vorgestellt werden, die neben dem Kopf auch  Autoren gut, sowohl den biblischen Sinn der  das Herz ansprechen.  Texte zu eruieren wie auch die wesentlichen  Das gegenseitige Miteinander und Füreinan-  Aussagen nahe zu bringen. Sie sind damit ei-  der der Eheleute hat nun — wie Trauverspre-  ne hervorragende Hilfe zur Predigtvorberei-  chen und Seminar des weiteren zeigen —- in  tung für den Traugottesdienst.  der christlichen Ehe die Dimension der Un-  Das Buch ist alles in allem eine gelungene  endlichkeit: „... bis dass der Tod uns schei-  Hinführung zur Ehekatechese wie auch zum  Ehesakrament selbst. Es ist damit nicht nur  det.“ Und das gelingt, so macht die Arbeits-  hilfe deutlich, primär mit dem Blick zum  für haupt-, neben- und ehrenamtliche kirch-  immer treuen Gott. Zu einer Beziehung, die  liche Mitarbeiter eine hilfreiche Lektüre,  bis zur Scheidung durch den Tod halten soll,  auch Brautleute auf dem Weg zur Ehe kön-  gehört freilich auch die Entwicklung einer  nen von den Anregungen profitieren. Er-  Gesprächs- und Streitkultur. Natur und Gna-  freulich ist, dass auch die geistliche Dimen-  de — so zeigen die Autoren — schließen sich  sion des Sakramentes Ehe nicht zu kurz  nicht aus, sondern sie ergänzen sich.  kommt: Treue gelingt im Blick auf den treu-  In einem letzten Teil findet der Leser Er-  en und liebenden Gott.  schließungen der biblischen Perikopen der  Lesungs- und Evangelientexte, die bei der  Raymund Fobes  Feier der Trauung verwendet werden kön-  Emeis, Dieter  Gottes Nähe feiern.  Predigten für die Sonntage im Lesejahr A  ; Freiburg 1998 Herder 208 S .Ikt.,  DM 32,- (ISBN 3-451-26649-0).  ie meisten Bücher des bekannten Theo-  auch um Anregungen zum Mitvollzug der eu-  logen und Autors befassen sich mit  charistischen Handlung und ... um die Sinn-  theoretischen und praktischen Fragen der  gebung des Sonntags als dem christlichen  Gemeindekatechese und Verkündigung, de-  Feiertag“ geht (S.7). Er weist in diesem Zu-  ren Notwendigkeit und Bedeutung in einer  sammenhang auf den unverzichtbaren Wert  Zeit schwindender Glaubenspraxis wieder  der Tradition hin, zu der auch die Zeugnisse  deutlicher gesehen und betont werden. Die-  des Alten und Neuen Testaments gehören, die  sem Anliegen dient auch dieser letzte Band  allerdings bewusst gewählt und gut motiviert  mit Predigten für die Sonntage im Lesejahr  herangezogen werden muss.  A, der in Aufmachung und Gedankenführung  Entsprechend dieser Devise knüpft er bei sei-  seinen beiden Vorgängern (Lesejahr B und  nen Predigten gewöhnlich an einen Gedan-  C) gleicht. Emeis betont im Vorwort, dass es  ken des jeweiligen Evangeliums an, kommt  ihm dabei „nicht nur um die aktualisierende  dann aber  sehr  schnell  auf dessen  Berührungspunkte mit dem Leben heutiger  Verkündigung des Evangeliums, sondern  1108dıie S1inn-

theoretischen und pra  ISCHEN Fragen der sebung des Oonntags AIS dem christlichen
Gemeimindekatechese und Verkündigung, de- elertag“ seht (S  — Er welst In diesem Zail-
ren Notwendigkei und Bedeutung In eıner sammenhang auf den unverzichtbaren Wert
Zeıt schwindender Glaubenspraxıs wlieder der Tradıition hın, der auch die Zeugnisse
deutlicher esehen und betont werden. DIie- desenund Neuen Testaments sehören, die
Sc  3 nlıegen 1en auch dieser letzte Band allerdings ewusst ewählt und Sut motiviert
mıt Predigten für dıe Oonntage ImM eseJahr herangezogen werden 111USS

A, der In Aufmachung und Gedankenführun Entsprechen dieser Devıse knüpft CSr hbel sS@e1-
seinen beiden Vorgängern (Lesejahr und MenN Predigten sewöhnlıch eıiınen edan-
C) leicht Emels betont 1mM Vorwort, dass CS ken des jeweiligen Evangeliums omMm
ihm €1 IC [1UT die aktualisierende dann aber sehr chnell auf dessen

Berührungspunkte mıt dem en eUuUZETVerkündigung des Evangelıums, sondern
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Menschen sprechen, dıe dann ausführlich das erst VON er seıne Motivatıon und Trag-
und sründlıch beleuchtet werden. Das klingt fähigkeit ezieht Dieser Eınwand mındert
alles schr zeiıtgemäls und ist auch eingängıg aber keineswegs den ert dieser Predigten,
formuliert, dass sıch der Hörer estimm die eıgenes Nachdenken anregen und unter
angesprochen fühlt Umständen Akzentsetzungen führen, die
Dennoch möchte ich eın edenken anmel- NIC 1ImM Wıderspruc den edanken des
den anchma cheıint MI1r die Ora eın Autors stehen, s1e aber vielleicht ergäanzen
Übergewicht en gegenüber der Dar- und abrunden können. Dagegen wıird auch
SteELUN der Person und der Entfaltung der der uUutor sicher nıchts einzuwenden en
re Jesu, dıe doch Voraussetzung und
Grundlage christlichen Lebens seın sollen, ranz Kar/| Heinemann

ol Mıchael
eSUSs das Urbild des enschen
Predigten ZJ urzbur 1998 Echter Verlag. AD S „ kt., ISBN
3.429-02044-1).

It seınen Predigten Z esejJahr Weılse noch besser und tiefer Wesen und Ver-
legt auch Michael o seıt 1997 halten Jesu ZU Vorschein kommen, dessen

Seelsorger für psychisch Kranke In Köln, den Wırken N1IC uletzt Jjenen Menschen Salt,
ritten, die el abschliefßenden Band VOT. denen sıch auch der UtOor In besonderer We1l1
Der ıtel ‚Jesus, das Urbild des Menschen“ zugewandt hat
Sibt den Grundgedanken wleder, der alle Pre- Man kann diese Predigten unmöglıch ort
digten durchzieht, der immer wleder LIeUu für Wort übernehmen. alur Lragen sS1e
Sesprochen, entfaltet und varııert wird. Das schr dıe Handschri ihres Verfassers. Aber
Seschieht In eıner manchmal schon eäng- 1Nan kann VOIN ihnen lernen, kann sıch S
stigend nappen und schnörkellosen, 1rekK- mulieren und anregen lassen, dann auf
ten und zupackenden Art, die kein Wenn und die Je eigene Art und Weılise den Menschen
Aber kennen cheint IC verwunder- darzulegen, dass Jesus tatsächlic das Urbild
ich Ist, dass des Autors Umgang mıt DSYS des Menschen ist
chisch Kranken zunehmend auch seın Den-
ken und seine Redeweise beeinflusst, Was ranz Kar/| eınemann
kein achteı seın braucht, weiıl auf diese
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VIaY, Iigmunda MULLING, Christina
IM reuz IST oTTINnung.
Holzschnitte ZUTr Passıon Munchen 1998 Don OSCO Verlag. Sı CD 29 30
ISBN 53-(698-108 /-2).

einer Sut vorbereiteten und Urcn- Qgung stehen DIe den Bildern ZUT eıte De-
stellten Meditationen VOIN Schwester Chm-AacC gestalteten ıturgıe wırd es NIC.

elingen, allein den eichLum und die heils- stina Mülling, sleichfalls aus dem en des
seschichtliche Bedeutung der Karwoche, des nl.Franziskus, fassen In Anlehnung
Leidens und erbens Jesu auszuschöpfen. Es bıblische exte INs Wort, Was die Holz-
bedarf dazu noch anderer Miıttel und Wege, SCHNIıLLEe In der Sprache der Bilder ZU Aus-
wobel aussagestarke Bilder SOWIE Kopf und YuC eDrac. en Jesu Antwort auf das
erz ansprechende exte Sute Dienste le1- unsägliche Leid der Menschen ist seın tiefes
sten können. Das bewelsen einmal mehr die Mıt-Leiden mıt ihnen In Schicksalsschlägen,
kraftvollen und eindringlich wırkenden (g@= Kran  eıten und Tod
talten der bekannten Künstlerin Schwester Der ansprechendeanist eın hilfreicher
12munda May, die In beeindruckender We1l- Begleiter UE dıe Tage der Fasten- und Pas-

die Bestürzung des Menschen angesichts s10Nszeıt, eın Betrachtungsbuch, das MC
Von Leid, Not und Verzweiflung wilderspie- 1L1UT der persönlichen Glaubensvertiefung
geln DIie ZU Sroisen Teil bisher och und der lebendigen Teilnahme der 1CUr-
veröffentlichten Holzschnitte machen aber SIe jent, sondern auch Seelsorgern und
MC 11UTr das Unfassbare eın uCcC begreif- ihren Miıtarbeitern wertvolle Anregungen für
Dar, s1e stolsen zugle1c. einen Prozess d  9 die Gemeinde- und Bibelarbei 1efert
dessen Ende ollnun und Schmerzbewälti-

uardını, Romano
Deutscher Psalter Theologische Gebete
Hrsg VOT) ranz HENRICH Komano Sac  ereıIc UnG
Meditation alnz 1998 Matthias-Grunewald-Verlag n Verbindung mMIt dem Verlag
r.Schöningh, Paderborn 344 S y Maın ISBN 3-/(86/7/-2128-9/Grünewald:
3-506-74560-3/Schöningh).

uardınıs Verdienste dıe lıturgische ich und theologisch hervorragenden Über-
ewegun die er zeitlebens mıt seiınem ragung der Psalmen hat Guardın! malsgeb-

praktischen Eınsatz und seıner eO1021- lıch dazu beigetragen, dass diese exte, aus
schen Arbeit epragt hat, sınd unbestritten ihrem Schattendasein herausgeholt, wlieder
Seine edanken und Anregungen en einem wichtigen Bestandtei der YTÖM-
auch noch der Liturgiereform des weıten migkeıt gerade auch der Lalen werden konn-
Vatikanischen Konzıls WIC mpulse Qe- ten Diese Neuausgabe, die UE andere,
seben Eın wesentliches Kennzeichen dieser OSTDare Gebetstexte Guardinis angereichert
lıturgischen und geistliıchen Krneuerung War wurde, verdient eute dıie leiche ert-
die Rückbesinnung auf die Quellen der He1- schätzung, die s1e schon Lebzeiten des
ligen chrift DIie Psalmen sınd das ebet- srofßsen Theologen efiunden hat
buch der Mıt seıner HIS eute sprach-
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Martıni, arıo arıa

Spuren des eiligen Gelstes
Beobachtungen und Anstofße Munchen 1998 Verlag eue SiE CD
19,830 ISBN 3-8 / 996-385-1).

Martıni, arlo arıa
Den Weg Zu ater 1Iınden
Gott-Vater In eıner vaterlosenIl Munchen 1999 Verlag eue s »
geD., 19,80 ISBN 3-5/996-393-2).

er araına und Erzbischof VON MaI1- esellschaftlich-kultureller Nöte, die Men-
land, eıner der fruchtbarsten eistlı- schen eute mıt der Vaterfigur en Auf

chen Schriftsteller UunNnserer Zeıt, 1mM diesem Hintergrund zel Martını dann auf,
Rahmen der Vorbereitung auf das Heılıge Was die biblische Rede VOIN Gott dem ater
Jahr 2000 diese beiden Bücher VOT, das erste meınt und welche Konsequenzen sıch dar-
Z „Jahr des eılıgen Geılistes“, das zweiıte aus für das eigene en und für den Ume
Z Jahresthema „Gott-Vater“ Das Buch Dang mıt anderen Menschen ergeben, denen
ber den eılıgen e1ls nthält keine theo- Gofft ater Ise In einem Anhang chlägt er

logischen Spekulationen, sondern berichtet dann eiıne Brücke zu Alltagssıtuationen In der
VOIN eıgenen Erlebnissen und Beobachtun- Famiıulie und ze1 WIe das en VO WIS-
gen, VOIN Hoffnungen und d5orgen. In sen Gott-Vater durchdrungen werden
ufbrüchen der Kirche, In zahllosen kann.
scheinbaren, alltäglichen Sıtuationen und Das Erfreuliche beiden Büchern Der Jon,
Geschehnissen S1e Martını den elIs Gott- muıt dem bedrängende Yrobleme Uulnllserer Zeıt
es eute WIe Z Zeıt Jesu und der ersten angesprochen werden, ist: NIC vorwurtfsvoll
Yısten erk „Der Heılıge els ist da moralisierend. Der ardına verste CS auf-
Fr omm uns Cl Lut mehr als WIT, und munternd und DOSITIV argumentierend seıne
er MacC es hbesser als WITF.  C4 Kın olches Be- edanken vorzutragen, dass sıich der Le
kenntnis MAaC Mut und S1bt Oriıentierung ScrT angesprochen und ermutıu diese
einzelnen Yısten WIe auch Gruppen, Ge- TYTO Botschaft ach Kräften In seinem All-
meıinschaften und Famılıen, denen eın e1ge- Lag umzusetzen
11CS Kapıitel ew1dmet ist.
Das zweıte Buch eginnt mıt eıner infühl-

Aufschliefsung psychologischer und

ernadın, ına|l Joseph
Das eschen des riedens
Reflexionen aQus der Zeıt des LOSlassens Munchen 1998 Verlag eue 136 St
Kl 19,80 ISBN 3-5 /996-390-8).

er utor, ardına VoN Chicago, wurde nKlager. Kurze Zeıt späater erkrankte er} Unrecht des sexuellen Missbrauchs re DIie ollnun auf Heılung erwıies sıch
beschuldı Er versöhnte sıch mıt dem als trügerisch In diesem Buch, das CT ZzweI
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Wochen VOT seinem Tod 1996 abschliefßen He Glauben Kın bewegendes Zeugnı1s
konnte, ass Joseph Bernardıin In Sroiser Of- Zeıt, zugle1ıc eın ergreifendes Hoff-
enheıit den härtesten Jahren seınes Le- nungszeichen für jeden, der auch lernen
bens teilhaben, seınem Rıngen und S@e1- [11USS loszulassen.

Repertorium der Zisterzen In den andern Brandenburg,
Mecklenburg-Vor-opnommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüuringen.
EINe Dokumentation Aus Anlass des Jubilaums 900 Citeaux Hrsg VOorn
Gerhard Langwaden 1998 Bernardus-Verlag. 53° _ ADD., arte,
KL., 39,80 ISBIN 3-910082-60-2).

aSs Kepertorıum ist In ZWEeI eıle geglie- arbeitungsgebietes vorgeste wobei alle eYr-
dert In einen thematischen Eıinlei- reichbaren Informationen WUT-

tungsteil und dıe lexikalische Aufführung der den iıne kartographische Übersicht, eıne
Einzelklöster DIe einführenden Kapıl- Bilddokumentation In Auswahl SOWIE eın
tel en eıne Übersicht A0 historischen Or Urtsnamenregister beschliefßen das Werk,
densentwicklung, ZAUUG Uum der Frau- das siıcher ME 11UTr Freunde des Zisterzlien-
enklöster Im Ordensverbund, ZUT unst, ZUur serordens, sondern auch alle der Kır-
Wırtschaft und den Archivalien SOWIEe Z S1- chengeschichte, der Architektur und 1Ss
uatıon der Zisterzienser eute Im lexikali- SOWIE der Orts- und Heimatgeschichte nter-
schen Teil werden alle Einzelklöster des Be- essierte egrulen werden.

Hinsen, eter
Vom Wort Gottes en
Predigten und Furbitten den Sonntagen und Hochtesten IMJ alnz
1998 Matthias-Grünewald-Verlag. 197/ S KÜ+ ISBN 3-(86/-2115-7).

iIne ammlun VON Predigten und Für- SeI seht es In seınen Predigten mafsgeblich
bitten für onntage und Hochrfeste 1M dreIl ın Er SUC zunächst nach dem

SI1tz 1M en der Bıbelstelle Von dortLesejahr findet der Leser In vorliegendem
Buch eriIass hat es Peter Hınsen. 1Zze- chlägt en die Brücke Uulnserer Zeıt und
provınzıal der süddeutschen Palottinerpro- Ya „Was kommt Uulls ekannt VOT und WIe
VINZ, Dozent pastoraltheologischen In- stehen WITr dazu?“ Schliefslich stellt CT sıch
stıitut der Palottiner In Friedberg hbel der rage, ob dieses ort auch für UulnNsere

Augsburg und stellvertretender Chefredak- Zeıt Frohbotschaft ist und seın kann.
teur der Zeıitschri „KA das Zeichen“. Hın-
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Kubera, Ursula

Frauen In der Missionlierung Sambilias
AIen I1 eın Bewels fur mMmeıIne l  l seın  DL el Studia Instituti MISSIOI0gICI SVD:;
Bd etteta| 1998 Steyler Verlag. 537 Sa KT A ISBN 3-5050-0410-9).

1e eKurzte und iImmer noch umfang- Im ersten Teil der Arbeit wırd zunächst dieD reiche Dissertation Sılt einem ema, historische, polıtische, wıirtschaftliche und
das bısher STrallıc vernachlässı wurde: der religiöse Entwicklung Sambias vorgeste
Beltrag der Frauen der Mıissıonierung. An- 1ImM zweıten Teil die Geschichte der M1SsS10-
geregt wurde die Arbeit 1ImM Rahmes eines Dıia- nıerung ambılas und das Wırken der In den
10gs zwischen der Kırche ambıas und den nTangen tätıgen Schwesterngemeinschaf-
Vertreterinnen und Vertretern der deutschen ten seschilder Inhalt des rıtten Teiles sınd
Kirche DIie Autorın sammelte hre Dn die Kıirche VON Sambıla und die In der Glau:
drücke hei verschiedenen Aufenthalten In bensweıltergabe tätıgen Frauen, während der
dem afrıkanischen Land, wobel s1e besonders vierte und etzte Te1l eıne Retro-Perspektive
VON begegnungen mıt einheimischen und der Frauenmission In Sambia bletet DIe de-
europälschen Ordensschwestern PFOMECNLE tailreiche und WG eıne Unzahl VOIN An
Zie] der Studie War CS, die Lebenswirklich- merkungen elegte Untersuchun 1es sıch
keıit Von einheimischen Frauen und deren Be- Sut und Schlıe eine ÜC In der SeWISS
gegnung mıt dem christlichen Glauben MI unbedeutenden m1iss1ionswIissenschaft-
WIe die Tätigkeit europälischer Frauen be]l der ichen Laıteratur.
Miıssıionierung beschreiben
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